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Tagesschau.
r* ? ? Bord  des Torpedobootes „Albacore " ent-
nand im Hafen von Chatam eine  Explosion , wobei

■wanit  getötet  wurden.
Der  Urheber des Attentates gegen den Bi -°

>chos von Debreczin ist in Uesküb  verhaftetworden.
Dem  holländischen General Deweer wurde

oer  Oberbefehl über die  albanischen Truppen,
oie den Epirotenaufstand nicderwerfen sollen, über¬tragen.
„ !? ' s a  streiken setzt 38000 Fabrikarbeiter
und 7000 Hafenarbeiter.

Griechenland  erklärt offiziell , daß cs unter
t *' nt11  2nrständen  die Inseln Chi o S und Myti-

ene an die Türkei abtrcten  werde.

3uc auflöfuns der Smdergrmei!.
"^ "lnischen Zeitung " nimmt nun auch der.

Führer der Nationallibcralen Partei , Reichstagsabg.
au 5ent  Beschluß des Zentralvorstanöes

aus Auflösung der Sondergruppen der Partei das Wort.
. 1 bestätigt vollauf , was wir an dieser Stelle gegenüber
c" tendenziösen Entstellungen der gegnerischen Presse

wrederholt^fcstgestellt haben, daß in dem Beschluß keine
wmdliche Stellungnahme gegen irgend eine Richtung liegt.
Die verschiedenen Richtungen sollen gar nicht angetastet
werden , sie wird es auch in einer Mittelpartei stets geben.
Getroffen werden soll nur die Organisation,  lieber
die Gründe, die zu dem Beschlüsse führten , sagt Herr
Basscrmann — wiederum in Ucbereinstimmung mit uns —
folgendes:

,,,Dcr starke Organisationsdrang unserer Partei
schafft u. a. eine Menge Parteiliteratur , vor allem
Monatszeitschriften der Organisationen . Es wäre wohl
dringend zu raten , den Stoff für solche Literatur nicht
tn  kritischen Betrachtungen der verschiedenen Richtun¬
gen und Stimmungen der Partei zu suchen, da diese
vielfach sehr herbe, oft unbegründete und falsche Kritik
nur verärgert und nicht viel nützt. Wir müssen es er¬
tragen , das, die Verhältnisse nicht für alle Teile Deutsch¬
lands gleichliegen , daß der Kampf in Baden und
Bayern sich anders abgespielt als beispielsweise in
-Westfalen mit seiner sehr starken Sozialdemokratie,
oder in Ostpreußen mit seiner konservativen vergewal¬
tigenden Herrschaft. Welch ein Arsenal von Waffen ist
"Urch diese eigene Parteipresse den Gegnern geliefert
worden ! Wir haben, wie Friedberg es drastisch aus-
oruckte, diese Streitereien gründlich satt . . . Die über¬
wältigende Menge unserer Parteifreunde will in Frie-

unter sich leben und ist der Meinung , daß cs so viel
Ttoff gibt, der außerhalb ihres eigenen Parteilebens
Uegt, daß wir uns selbst gegenseitig die Federn nicht
auszurupfen brauchen . . . Wer aber von Sieg oder
Niederlage einer Richtung spricht, der möge bedenken,
oag in dem Votum , das die Auflösung der Sonder-
orgarlisation fordert, sich vereinigten : Prinz Carolath
und Haarmann , Junck und Leidig , Stresemann und
'vrrsch, Ludwig (Stettin ) und Schiffer , Wnneken, von
i- ampê Lohmann, Obkircher, List und Liepmann , die
orei Vorsitzenden Friedberg , Vogel und Bassermann.
"f tet? Namen beweisen , daß die Gesamtpartei
votierst  hat . Diese Namen schließen jeden Verdacht
aus , daß der Beschluß die Bedeutung eines Rich-
tungswechscls hat."

» Hieraus werden unsere Gegner rechts und links er-
im ' r̂c  Hoffnungen , aus dem bisherigen Streit
„er "otionalliberalen Lager für sich etwas herauszuholen,

sind." Die Spekulation auf die sogenannte rcin-
Muß ^ ^ eidung der rechts- und linksstehenden Elemente

Endgültig begraben werden . Die Beschlüsse des Zcn-
»ach schieben die Partei weder nach rechts noch
Bast fonbern vorwärts . Wir bleiben , was wir sind."
aus spricht zum Schluß die zuversichtliche Hoffnung
des ' :; unsere Freunde sich der imposanten Kundgebung
des st ŝ ^ alvorstandes beugen . Daß diese Hoffnung trotz
recht' l .Egen  Widerstandes von jungliberaler Seite bc-

8 Zeigt eine Einschließung des Jungnational-
jUj Qe» Vereins zu Leipzig, der folgende von dem jung¬
st-. . " ^ Landtagsabg . Dr . Blankenburg cingebrachte Ent-
'Micstung annahm:
,, . ,."̂ Ê Borstand des Reichsverbandes der Vereine der
sLeikisr̂ e Moralen Jugend wird ermächtigt, mit dem ge-

Frentzen Ausschuß der nationalliberalen Partei in
erhandlnngen einzutreten und vor allem folgende

' v̂age zu erörtern:

Garantien gibt der geschäftsführende Ausschuß
int  ^ offe iet  Auflösung seiner Sonöer-

xcTn. » ,f0t !°n Fortbestehen der jungliberalen Ein-
valiui, »^ r auf öie  tatsächliche Auflösung des alt-
aononallibcralen ReichSverbands ?"
in f .̂ ^ vtschließung läßt erkenne», baß man sich auch
Not«, ^ Oralen Kreisen der Erkenntnis der politischen
Notwendigkeit btt  Matz- ahw« »icht«erschließt.

Die Vertrauensmänner des- Verbandes der national-
liberalen Vereine im 14. Reichstngswahlkreisc hatten am
8. April 1914 eine Zusammenkunft in Borna , die sehr gut
besucht war . Es galt vor allem, zu dem Wahlansfall Stel¬
lung zu nehmen . Das Ergebnis der Verhandlungen fand
Ausdruck in der folgenden Resolution:

„Nachdem leider der 14. Reichstagswahlkreis in der
Stichwahl des 26. März von der Sozialdemokratie erobert
wurde , bringt die Vertranensmünncrveriammlnng der na¬
tionalliberalen Vereine einstimmig zum Ausdruck, daß von
leiten der nationalliberalen Organisation des Wahlkreises
und dcS Landes alles getan worden ist, um die Wähler des
Herrn Nitzschke zu veranlassen, in der Stichwahl für den
bürgerlichen Kandidaten einzutreten . Wenn trotzdem ein
Teil derjenigen Wähler , die keiner liberalen Organisation
angehören und keinen ausgesprochen politischen Standpunkt
einnchven , dieser Aufforderung nickt Folge leistete, so kann
dafür selbstverständlich die nationallibcrale Partei in keiner
Weise verantwortlich gemacht werden.

Das Stichwahlergebnis beweist aber für seden, der mit
Tatsachen rechnet, baß in Zukunft nur ein Mann gemäßigt
liberaler Richtung imstande sein wird , das gesamte Bürger¬
tum in Stadt und Land zu einer geschlossenen Front gegen
die Sozialdemokratie zusammcnzuführen.

In dieser Ueberzcugung fordern wir Vertrauensmän¬
ner alle bürgerlichen Wühler aus, an unserer Seite kür
diese einzige Möglichkeit, das Bürgertum im 14. Reichs¬
tagswahlkreise zum Siege zu führen , mit ' Aufbietung aller
Kräfte cinzutrcten ." _

Der Finanzminister hat, lt. Meldung der „Frkf. Ztg ",
angcordnet , daß die bisher gezahlten Ausgleichsbeihilfen
für die Beamten der Assistentenklasse auch im Etatsjahr
1914 weitergczahlt werden. Eine Korrespondenz behauptet,
eS gehe hieraus hervor, daß man mit einem eventuellen
Scheitern der BcsoldungSvorlage rechne, wenn die Parteien
darauf bestünden, daß sowohl die höheren Postbeamten wie
die gehobenen Unterbcamten mit in die Aenücrung der Be¬
soldungsordnung für die Reichsbeamten einbezogen werden
sollten und dementsprechend verlangt werde, daß auch in
IPreußen entsprechende Bezugserhöhungen vorgenommen
werden , die sich auf fast 180 000 Köpfe erstrecken mühten,
was für die Regierung und die Kommunen nicht durchführ¬
bar sei. Die preußischen Assistenten sollen nach der vor¬
liegenden Besoldungsnovelle an Stelle von 1680 bis 8300
Mark 1800 bis 8000 Mark erhalten : sollte die Besoldungs-
Vorlage für Preußen zustanöekommen, so sollen die Aus-
gleichsbeihilfen auf die Gehaltserhöhung angcrechnet wer¬
den, die dann aller Voraussicht nach vom 1. April ab rück¬
wirkend in Kraft treten würde . Aus dieser letzten Bemer¬
kung geht hervor , daß die Ansgleichsbeihilfen nur als Not¬
behelf bewilligt werden, weil eben das Desinitivum noch
längere Zeit auf sich warten läßt, und daß daraus ein Rück¬
schluß auf das Schicksal der Bcsoldnngsvvrlage selbst nicht
gezogen werden darf.

ZU Wm»M»er»MW WWff«
in MM.

Aus Petersburg  wird gemeldet : Die Angelegen¬
heit der verhafteten deutschen Luftschiffer in Perm nimmt
in den Augen der russischen Behörden einen ernsten Cha¬
rakter an. In dem 150 Seiten starken Protokoll wird unter
anderem behauptet, daß die Deutschen die Luftströmungen,
die beispielsweise für den Flug von Zeppclinluftkreuzern
nötig (??) sind, beobachtet haben »nd daß sie beim Nieder-
gehen mit ihrem Flugzeug für allerlei militärische Dinge
Interesse bekundeten, wie eine Anzahl Bauern es bezeuge.
Eine Anklage wegen Spionage scheint danach so gut wie
sicher zu sein. Die Verhafteten werden ständig von zwei
Beamten und einem Schutzmann bewacht.

Die Angelegenheit der drei Berliner Luftschiffer, Ber¬
liner , Haase und Nicolai hat jetzt den Präsidenten des
Deutschen Lnftfahrerverbandes , Exz. v. d. Goltz, veranlaßt,
in einem Immediatgesuch an den Zaren , unter der Ver¬
sicherung, daß es sich nur um eine rein sportliche Rekordfahrt
gehandlt habe, ,um möglichst sofortige Freigabe der Ge¬
fangenen zu bitten . Auf dringendes Ersuchen des Deut¬
schen Luftfahrervcrbandcs ist ferner vom Kaiserlich Russi¬
schen Aeroklub die Zusage eingelaufen , daß er alle mög¬
lichen Schritte bei der russischen Regierung tun werde, um
die sofortige Freilassung der Lustschiffer zu erwirken. —
Der Kaiser hat, wie verlautet , auf das telegraphische Hilfe¬
gesuch der Mutter Berliners mehrere Herren des Aus¬
wärtigen Amtes zu sich befohlen und sich über die Ange¬
legenheit genau Bericht erstatten lassen.

Zur Lage in Mexiko.
" Die Ausweisung der Spanier ans Torrcon.

Aus New - Aork  wird gemeldet : Der spanische Bot¬
schafter bereitet einen Protest bei der Union vor gegen die
Ausweisung von 000 Spaniern aus Torrcon , indessen dürf¬
ten keine Schritte erfolgen , da das Deportattonsrecht von
der Regierung anerkannt worden ist. Auch wird aus der
Umgebung Bryans erklärt, die Union habe ihre Bürger
schon aufgefordert , Mexiko zu verlassen und andere Natio¬
nen würden gut tun, diesem Beispiele zu folgen . Carranza
war übrigens von Billas Schritt nicht in Kenntnis gesetzt
worden.

Da ? Papiergeld der Rebellen.
Aus El Paso (Texas ) meldet man der „Frankfurter

Zeitung ": Das von den Rebellen ausgegebene ungedeckte
Papiergeld hat bis heute einen Betrag von siebzig Millio¬
nen PesoS erreicht: es ist zum größten Teil von Ameri¬
kanern nngekauft worden.

Jetzt wird 's ernst.
Was wird Oesterreich, was Italien tun angesichts der

bodenlosen Unverfrorenheit , mit der die angeblich epiroti-
schen, tatsächlich griechischen Banden daS Werk der Lon¬
doner Botschafter-Konferenz , Albanien , bedrohen, das der
österreichisch-italienischen Kvmpromißpolitik sein Dasein
verdankt?

Ein Zeitalter , in dem zwei mächtige Gruppen innerhalb!
Europas die Wage der Macht in der Schwebe halten und
den einzelnen Staaten die Hände binden , zeichnet sich nicht
durch Entschlußfähigkeit, noch durch Tatkraft aus . Allüber¬
all, wo Politik gemacht oder versäumt wird , besteht das
Verlangen , Reibungen , Störungen , Konflikten möglichst
aus dem Wege zu gehen. Solange sich noch ein Hoffnungs¬
schimmer zeigt, auf dem Wege friedlicher Vorstellungen
und Verhandlungen weiter zu kommen, selbst unter Opfern
ans Ziel oder möglichst nahe am Ziel vorbei zu gelangen,
wird er beschritten. So hat man bisher auch Griechenland
gut zugercdet , sich dem Willen des „einigen " Europas in der
albanischen Grenzfrage nicht zu widersetzen und von un¬
fruchtbaren Versuchen Abstand zu nehmen , die Existenz
und den Frieden des jüngsten Kindes der europäischen
Staatenfaurilie zu bedrohen.

Griechenland hat zwar seine Truppen aus dem epi-
rotischen Gefilden Albaniens zurückgezogen, aber als Frei¬
schärler, als „heilige Bataillone " verkleidet sind sie nach!
Stunden und Tagen wieder da. Die Athener Negierung
spielt ein durchsichtiges Spiel und zwingt dadurch die Ka-
binctte von Wien und Rom , Stellung zu nehmen, zn
handeln.

Aber bedauerlicherweise scheinen selbst in diesem kriti¬
schen Momente Graf Berchtold  und Marquis San
G i n l i a n o noch zu zögern . Denn wie verlautet , werde«
die beiden Minister am 18. ds. Mts . zusammentreffen , uirt;
in persönlicher Verständigung die Maßregeln zu beschlie¬
ßen, die deu griechischen Banden Einhalt gebieten sollen.
Ist diese Meldung richtig, dann haben die „heiligen Batail¬
lone " noch eine geraume Spanne Zeit vor sich, innerhalb!
deren sie die tapfere, aber schwache albanische Gendarmerie
überwältigen , weitere Distrikte besetzen und damit Tat¬
sachen schaffen können, die später der Regelung der Ange¬
legenheit im Wege stehen werden.

Man fragt sich verwundert , warum die Regierungen der
beiden Länder Diplomaten wechselseitig beglaubigen , wen«
sie sich diese Organe in so dringenden Fällen , wie dem vor¬
liegenden , nicht bedienen. Oder erscheint ihnen die Aus-
rechterhaltnng der Einmütigkeit in der albanischen Frage so
schwierig, daß nur die leitenden Staatsmänner selber daK
Werk vollbringen können?

Nun ist nach den letzten Nachrichten öie italienische Re¬
gierung bereits mit einer energischen Vorstellung in Athen
vorgcgangen . Ohne Erfolg , wie zu erwarten war . Da¬
mit sollte sich der gleiche Schritt für Oesterreich erübrigen.

Es bleibt demnach nur übrig , die Vereinbarungen über
ein gemeinsames bewaffnetes Vorgehen zu treffen . Da8
scheint uns aber weniger Angelegenheit der Diplomaten alA
des Militärs zu sein. Hoffentlich bringt die in Rom be¬
reits bekundete Energie es fertig , daß auch die Zauderer
in Wien zum Entschluß gelangen.

*

Der Aufstand in Albanien.
Die Kampfeslust der Albauer.

Aus Durazzo  wird gedrahtet : Der Einberufungs¬
befehl der Regierung weist zunächst alle Lokalbehörden an,
sofo' t Kontrollversammlungen aller waffenfähigen Männer
vom 29. bis 39. Lebensjahre cinzuberufen und Listen für
die Landwehr aufzustellen . Diese Kundgebung ist i«
Durazzo von der Bevölkerung mit Jubel ausgenommen
worden . Bezeichnend für die allgemeine Kampfeslust ist
es , daß auch aus den fernsten Gebieten des nordalbanische«
Malissia Botschaften an die Regierung cinlaufen , die ei«
allgemeines Aufgebot aller waffenfähigen Männer fordern.

Oberbefehl über die Albauer.
Ans Amsterdam  wird gemeldet : Fürst Wilhelm von

Albanien übertrug den Oberbefehl über die Armee zwecks
Niederwerfung des Epirotenaufstanöes dem General
Deweer.

Sieg der albanischen Gendarmerie.
Der Draht meldet aus Durazzo:  Soeben ist ein

offizielles Telegramm eingegangen , daß die albanische Gen¬
darmerie bei Goritza 300 Mann griechischer Truppen ge¬
schlagen bat.
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Kurze politische Nachrichten.
Verhaftung der Zebrerziner Attentäters.

Der langgesnchte Urheber des Attentats gegen Len De¬
brecziner Bischof, Kataraii , ist verhaftet worden. Der

Attentäter wurde in Ueßküb auf Grund des Signalements
im Steckbrief verhaftet. Es scheint, Latz man es diesmal tat¬
sächlich mit dem eigentlichen Attentäter zu tun hat. Der öster¬
reich-ungarische Konsul in Ueskttb hat bei der serbischen Re¬
gierung bereits die Auslieferungsverhandlungen eingc-
leitet.

Um Homerule.
Aus London  wird gedrahtet: Die zweite Lesung der

Homerule-Bill im Unterhause wurde mit 886 gegen 276
Stimmen angenommen.

Die Me in Irland.
Aus Londonderry wird ein Vorfall gemeldet, der be¬

weist, welche Aufregung augenblicklich in Irland herrscht.
In Londonderry hatte sich das Gerücht verbreitet , daß die
Nationalisten von den Konservativen angegriffen werden
sollten, weshalb die Katholiken alles zu ihrer Verteidigung
nt Stand setzten und u. a. auch eine Kanone geladen wurde.
Dieses Geschütz ist nun vorgestern geplatzt. Dabei wurden
mehrere Personen schwer verwundet und ein beträchtlicher
Materialschaden angerichtet. Es heißt, daß die Polizei und
das Militär ständig mit einem Angriff rechnen.

Die chilenischen Kriegsschiffe.
Aus London  drahtet man : Mit Bezug ans die neuer¬

lich wieder aufgetauchten Gerüchte über den Verkauf der
beiden für die Republik Chile hier gebauten Dreadnoughts
erklärt der „Daily Telegraf ", daß außer Griechenland und
der Türkei auch noch andere Mächte, darunter Italien , ein
Auge auf diese Schiffe geworfen hatten. Die Schwierig¬
keiten liegen darin , daß die chilenische Regierung sich selbst
noch nicht einig darüber sei. ob sie die beiden Schffc ver¬
kaufen soll oder nicht. Sie möchte dies gern tun , möchte aber
noch etwas abwarten in der Hoffnung, bessere Preise erzie¬
len zu können. Besonders sei sich die chilenische Regierung
darüber nicht einig, was sic mit den« Gelbe anfangen soll,
wenn der Verkauf zu Stande kommt. Darum wird noch
gezögert und offiziell erklärt die Regierung der Republik,
daß sie überhaupt nicht plane, die 2 Dreadnoughts zu ver¬
kaufen.

RMrltt des Generalstaatsanmlts Fabre.
Aus Paris  meldet man : Es bestätigt sich, daß der

Rücktritt des Gcneralstaatsanivaltcs Fahre im Ministerrat
beschloffen worden ist. Der Justizminister hat ihn aufge¬
fordert, seine Demission einznreichen. Sollte sich Favre
weigern, dieser Aufforderung Folge zu leisten, so wirb er
ex officio gezwungen werden, seine Dcmisiion zu geben.

Keine Monarchenvegegnung in den finnischen Schären.
Aus London  wirb gedrahtet : Das gestern in Paris

verbreitet gewesene Gerücht von einem bevorstehenden Be¬
suche des Königs von England in Rußland wird nun auch
von Petersburg aus dementiert. Ter dortige Korrespondent
der „Daily Mail " sagt, er erfahre aus absolut zuverlässiger
Quelle, daß dort von einem solchen Besuche am 28. Juni
nichts bekannt sei. Wegen eines Besuches des Königs von
England in Rußland seien sa schon früher Verhandlungen
gepflogen worden, doch wurden weder bezüglich der Zeit noch
des Ortes nähere Bestimmungen getroffen. Zn einem so
frühen Zeitpunkt wird sedoch der König auf keinen Fall
nach Rußland reisen. Wahrscheinlichwird der Besuch auf
das nächste Jahr verschoben werden.

Die Reformen in Sstamtolien.
Aus K o n sta n t i n op c l wird gemeldet: Die von

den Großmächten heute der Pforte präsentierte Kandi¬
datenliste für die Jnspektoratc in Ostanatolien ist zusam¬
mengesetzt aus dem Norweger Masor Hoff, den Holländern
Major Westenenk vom Gcneralstabe und Doorman , vorher
Chef der Provinzialverwaltung von Holländisch-Jndien,
den Belgiern Henri , dem früheren Vizegouverncur von
Kongo, und de Guys , gleichfalls von der belgischen Kolo-
nialverwaltung.

Zer Streit um die Wischen Inseln.
Die griechische Regierung lieh offiziell erklären , daß

sic nie und unter keinen Umständen bereit wäre, die In¬
seln EhioS und Mythilene an die Türkei abzutreten . Even¬
tuell fei sie dagegen geneigt, Garantien für eine Nichtbe-
feftignng der beiden Inseln zu gewähren.

Reue Verwaltung im belgischen Kongo.
Der belgische Kolonialminister hat Schritte unternom¬

men, um die bereits angekündigte Neuorganisation der
Kongoverwaltung durchzuführen. Ein aus Kolonialpoli¬
tikern und Finanzleuten zusammengesetztesKomitee ist mit
der Aufgabe betraut worden, den Plan einer Neugestaltung

fcffiol im Weltt Mtfatet.
Die gestrige erste Aufführung des lange vorbereiteten

Biihnenw«ihfeo>»ieles hinterließ einen wahrhaft erheben¬
den Eindruck. Die von Oberregisseur Hertz er und Ober¬
inspektor Waßmuth  inszenierte Ausführung stand merk¬
lich unter dem Einfluß der Berliner Oper und das machte
sich besonders in der reichen Farbenpracht der Gralstcmpel-
szenen bemerkbar, in denen die rote Farbe in Beleuchtung,
Szenerie und Kleidung zu stark hervortrat . Im Interesse
der Weihestimmung wären dezentere Farben zu wünschen,
da nun einmal das Festspiel nicht in erster Linie durch
äußerlichen Glanz , sondern durch seinen ethischen Gehalt
seine erhabene Wirkung nuslösen soll. Dafür war die
Blumenauc von wunderbarer , leuchtender Frühlingsstim-
tnnng , während Klingsors Zaubergarten infolge seiner
theatralischen Ausstattung nicht recht überzeugend wirkte.
Leider enthielt die darauf folgende Verwandlung zuviel
sommerlicher, entzückender Nachtstimmung und zu wenig
von öder  Landschaft. Die hiesige Leitung hatte auf die
Waudeldekoratio» verzichtet, und das ist solange kein Nach¬
teil , bis hierfür nicht eine einwandfreie Ausführung ge¬
funden ist. Die Szenerien waren durchweg naturgetreue
Stimmungsbilder ohne jede stilisierte Form.

Die Ausführung leitete der Gastdirigent Kapellmeister
Dr . Stiedry und die geniale Behandlung des Orchesters
zwingt direkt zur Bewunderung . Dr . Stiedry wird noch
von sich reden machen. Die Kundry von Fräulein Else
Kronachcr  war in der Berführungsszene eine gute Lei¬
stung, aber in Klingsors Zaubcrtnrm litt ihre Darstellung
unter zu starker Realisierung . Wundervoll in Ton und
Gebärde waren W uze l lGurnemanzf , Groß (Amsortass
und überraschend der Parsifal von Richter.  Auch die
Blumcnmädchenszene gehört zu Leu besten Leistungen des
Abends, während die Chöre stellenweise nicht rein klangen.
Das Haus war , wie für die nächsten Vorstellungen, aus-
verkanft.

Cassel , 6. April . Georg Otto K a h sc.

Theater.
— Der Münchener Erfolg non „Hochgeboren". Ter

neueste Curt Kraatz „H o chg e b o r e n", Schwank in 3 Auf-
zügen, hat bei seiner Erstaufführung im Münchener Volks-
tHeater — wie schon kurz drahtlich qemcldet — einen durch--
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des gesamten Verivaltungsrvcscns in Kongo auszuarbeiten l
und weiterhin nach neuen Methoden für die Bewirtschaf¬
tung des Kongo zu suchen.

Arbeiterbewegung.
Der Massenstreik in Rußland . Man meldet aus Riga:

In mehreren großen und vielen kleinen Betrieben haben
acstern morgen die Arbeiter die Arbeit niedergclegt. In
den Fabriken streiken jetzt 33 000, tut Hafen 700 Arbeiter.
Als ein Teil der Streikenden versuchte, eine Kundgebung
zu veranstalten und zwei verhaftete Agitatoren zu befreien,
wurden die Demonstranten von der Polizei zerstreut und
drei, welche die Kundgebung angestiftet hatten, verhaftet.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 7. April.

Allgemeine Sttslrankenkaffe.
lieber die erste Versammlung der im November ge¬

wählten größeren Vertretung der mit dem 1. Januar d. I.
ausgestalteten Allgemeinen Oriskrankenkasse, deren Wahl¬
ergebnisse wir schon gemeldet haben, wird UNS noch weiter
berichtet: Der kommissarische Vorsitzende des Vorstandes,
Assessor Dr . Frankenbach,  erläuterte nach der Wahl die
zu genehmigende Dienstordnung für die Angestellten. In
eingehender Weife schilderte Redner die gesetzlichen Vorschrif¬
ten und die diesbezüglichenUebergangsbeitimmungcn , unter
Hinweis auf die bis setzt vorliegenden Erlasse des Herrn
Reichskanzlers und des Preuß . Herrn Ministers für Han¬
del und Gewerbe und betonte dabei, daß es für den Kassen¬
vorstand keine kleine Aufgabe gewesen sei, eine Dienstord¬
nung aufzustellen, die den Wünschen des Dienstberechtigten
und des Dienstverpflichteten gerecht würbe. Man sei im
Wege der llebercinknnft in die Lage gekommen, einen Be-
soldnugsplan ailfstcllen zu können, der für beide Teile als
zufriedenstellend gelten dürfte. Die Ausführungen , die
von einer einwandfreien Sachkenntnis der Materie Zeug¬
nis ablegten, fanden ungeteilten Beifall , und die Ver¬
sammlung stimmte unter Annahme eines kleinen Zusatzes
dem Entiourf der Dienstordnung zu. Der AuSschußvor-
sitzeude dankte dem Berichterstatter sowie dem Vorstand
für die Mühewaltung . Alsdann fand der vorliegende Vor¬
anschlag für das Jahr 1814, ebenfalls vom Vorsitzenden des
Kassenvorstandes erläutert , seine Annahme. Derselbe weist
in Einnahmen M. 1. 354 000, in Ausgaben M. 1 304 000 auf.
Dr . Frankenbach bemerkte hierzu aber ausdrücklich, daß
diese Summen sich voraussichtlich zu llngunsten der Kaste
ändern dürften , aus welchem Grunde auch eine Acndcrung
in der Beitrags -Einnahme unausbleiblich sei. Für heute
ziehe jedoch der Kasscnvorstand seinen Antrag aus „Einfüh¬
rung der Znsatzbciträge für Familienhilfc " zurück. Ueber
die folgenden Anträge des Kassenvorstandes: Aenderung
der Bestimmung bezügl. Gewährung der ärztlichen Behand¬
lung an auswärts wohnende Familienangehörige , Gewäh¬
rung von Stillgeld an Wöchnerinnen. Genehmigung des
Vertrags mit den Kasicnärzten Wiesbaden—Land, Geneh¬
migung der Krankenordnung , Beschlußfassungüber Abzüge
von Krankengeld für die in der Walderholirngsstätte un-
tergcbrachtcn Mitglieder , sowie Beschlnßfasiunq über den
Beitritt der Kasse zur Kasienvereinigiing der Provinz Hes¬
sen-Nassau berichtet der Geschäftsführer Kilian,  worauf
sämtliche Anträge , mit Ausnahme desjenigen über die
Krankenordnung zum Beschluß erhoben wurden. Die
Krankcnordnitng soll in der nächsten Sitzung ihre Annahme
finden, nachdem die Vertreterschaft Gelegenheit hatte, Ein¬
blick in dieselbe zu nehmen. Nach der Wahl der Rechnungs-
Prüfungskommission, die sich ans den Herren Junior,
W i l ki n g und N e u m a n n zusammensetzt, erfolgte unter
Beteiligung einer Anzahl Redner eine Aussprache über
den Inhalt eines gelegentlich der vorjährigen Wahl erschie¬
nenen Flugblattes , in welchem der frühere Vorstand sozu¬
sagen der Verschwendungvon Kasscnmitteln bezichtigt wurde.
Die Aufklärungen , die im Laufe der Verhandlung gegeben
wurden , trugen jedenfalls dazu bei, den angegriffenen Vor¬
stand von diesem Verdacht freizusprechcn. Herr Bacharach
schloß hierauf um %12 llhr die Sitzung, dankte den Anwe¬
senden für deren Teilnahme und gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß die in der heutigen ersten Ausschnßsitzung ge¬
zeigten Interessen sich dauernd erhalten mögen.

Die Modeschau im Kurhans abgesagt ! Die
Kurverwaltung  hat sich entschlossen, infolge der viel¬
fach in der Oeksentlichkeit geäußerten Bedenken hinsichtlich
der Beranstaltnng einer Pariser Modenschau  im
Knrhanse hiervon gänzlich  Abst a » d jtt nehmen.

Mnscumsneuban . Bei dem von der städtischen Hoch¬
baudeputation unter den hiesigen Bildhauern veranlaßtcn

WettbewetLe, für den bildhauerischen Fassaden-
schmuck  am Museumsnenbau geeignete Modelle zu erhal¬
ten, erwiesen sich die vom Bildhauer W. Bierbrauer
bearbeiteten Modelle am künstlerischsten und es wurde
Bierbrauer für die Mitwirkung in erster Linie heranae-
zogen.

Jmmobilien -Verstcigcrnngen. Heute wurde vom Amts¬
gericht der Zuschlag erteilt für das bei der Versteigerung
von einem Neuntel -Anteil an Aeckern im Distrikt Drei-
w ei den,  1 . Gewann , abgegebene Gebot von 7000 M. an
den Privatmann 'Karl Werner , hier, Bülowstratze. Rechte
bleiben dabei nicht bestellen. — Einer Versteigerung wurde
neu ausgesetzt die Hofraite Kleine Schwalbacher
Straße  8. Die Taxe des Feldgerichts aus dem Jahre 1812
belief sich aus 84 000 M., die Taxe der Steuerbehörde auf
51 000 M. Höchstbictenöermit 20 000 M. blieb der Privat¬
mann Ludwig Schneider in Frankfurt , welcher nicht Hypo-
thekarglänbigcr ist. Es bleiben Rechte in Höhe von 22 275
Mark bestehen. Zwei Hypotheken in Höhe von 17 000 M.
und 16 038 M. fallen aus . Die Zuschlagserteilung wurde
ausgesetzt.

Der Blitzschaden in unserem Regierungsbezirk hat sich
in 1813 für die Nassanische Vranöverstcherungs-Anstalt un¬
günstiger gestaltet, als im vorausgehenden Jahre 1912.
Denn mährend das Jahr 1812 nur 2 zündende Blitzschläge
mit 183 M. Schaden und 63 nicht zündende Blitzschäden mit
9079 Bi. Schaden auswies , stellen sich diese Ziffern für 1913
ans 18 zündende Blitzschläge mit 49 247 M. Schaden und 125
nicht zündende Blitzschläge mit 11854 M. Schaden. Im
ganzen verursachten also 143 Blitzschläge einen Schaden von
60 601 M., wogegen sich dieser Durchschnitt für die voraus-
gehenöen 18 Kalenderjahre 1908 bis 1912 auf 95,5 Blitz¬
schläge und 45 967 M. Schaden jährlich stellt.

Bismarcksäule. Für die Bismarcksäule, welche aus der
Bierstadter Höhe errichtet werden soll, sind weiter gespen¬
det: als weitere JahreSrcntc von Stabtrat Konsul Burandt
200 M., Oberlehrer Dr . W. Bosse 5 M., Geheimen Regie-
rungSrat Professor Fritz Kalle 20 M., Rentner AloyS
Mayer 100 M„ Buchhändler I . Moritz 5 M., Gärtner
August Preußcr 5 M., Friseur Robert Tbcis 5 M., Ge¬
heimen Banraj Ernst Winter 100 M., Professor C. Spamer
0 M. — Als einmaliger Beitrag von Dr . Best 5 M., Pro¬
fessor Dr . Jürges 5 M., Professor Dr . Lohr 8 M., Dr.
Merk 3 M„ Dr . Minor 3 M„ N. N. 20 M.. Professor
Schmelz 5 M., Gymnasialdirektor Professor Dr . Thamm
5 M., Fabrikbesitzer R. H. Edelhoff 1000 M.

Konsernative Vereinigung . Die Monatsverfammlung
der Konservativen Vereinigung  für den Reg.-
Bez. Wiesbaden am Montag , die sehr girt besucht war , war
der Geburtstagsfeier Bismarcks gewidmet. Worte tiefster
Bismarckverehrung über das Thema : „Bismarck und die
Dichtkunst" svrach Herr Heinz Gorrenz  und Herr Kam¬
merherr Landrat von Heim bürg  begleitete und vollen¬
dete diese würdige Huldigung durch den Vortrag gut ge¬
wählter Gedichte, die unsere besten Dichter aus dem vorn-
gen Jahrhundert zu Ehren des Altreichskanzlers schrieben.
— Herr Stadtrat Behringe  r -Stnttgart , der als Gast an¬
wesend war , erzählte sehr interessante Einzelheiten üben
das Werden und Wachsen der württembergischen Konserva-
tiven. Alle Herren fanden sehr dankbaren Beifall . In¬
folge der intcnüven Werbetätigkeit der konservativen Ber¬
einigung ist neuerdings eine große Anzahl neuer Mit¬
glieder beigetreten.

Der Wahlverein der Fortschrittlichen Volkspartei hatte
sur gestern abend eine öffentliche Versammlung im Festsaal
der Turngesellschaft anberaumt . In Behinderung des
Führers der Partei , Abg. Dr . Wiemer, sprach ReickiStags-
abgcoröncter Hoff  über „Reichspolitik und Preußen ". Er
griff auf die letzte Reichstagswabl von 1912 zurück und
kam schließlich ans die bisher geleistete Arbeit dieses Reichs-
tages zu sprechen, sich besonders über die Wehrvorlage und
die Decknngsfrage hierfür verbreitend . Natürlich streifte
Redner auch die Zaberner Vorfälle und besprach hierauf in
ausführlicher Weife den Dualismus . Die preußische Wahl¬
rechtsfrage hält Redner für die bedeutendste Frage unserer
inneren Politik . In dem Dualismus des preußischen
Wahlrechts läge der Grundfehler der inneren Politik . Der
Redner griff dann auf unsere Wirtschaftspolitik über und
besprach auch dabei die Frage der Saisonarbeiter . Er trat
für eine ausgiebige innere Kolonisation ein, für die die
Fortschritts. Volkspartei im Reichstag einen Staatskredit
von 300 Mill . Mk. fordere, um an Stelle der Rittergüter
Bauerndörfer erstehen zn lassen. Nur hierdurch werde der
Osten erfolgreich gegen das weitere Eindringen des Sla,
ventums verteidigt . In Preußen habe man bisher wenig
für die innere Kolonisation getan, die mit einer vernünf¬
tigen Banernpolitik verbunden sein müsse. — Ueber „Wahl-,
rcform und Reaktion" sprach dann noch Landtagsabg. K an-
z ow . Redner beleuchtete nun die Haltung der Fortschritt-

schlagenden Erfolg erzielt . In der Presse wird dieser Er¬
folg vollauf bestätigt: Die „Münch. Neuest. Nachr." schrei¬
ben, der Verfasser habe es verstanden, die für einen
Schwank sehr dankbaren Aufgaben der „Hochgeborcn"-
Grunöidee wirkungsvoll zu lösen, ohne daß er es nötig ge¬
habt hätte, die einzeln in, recht gelungenen Typen z» possen¬
haften Fratzen zu verzeichnen. . . . Alles in allem ein Stück,
in dem man sich unterhält . In der Besprechung der Mün¬
chener Zeitung wird betont lwic schon gelegentlich der
Wiesbadener Ausführung an dieser Stelle gesagt wurde.
Red.): „Beinahe hätte cs zum Lustspiel gereicht, denn der
Stoff ist sm Grunde ganz lustspielmäßig, nur im Verlauf
nach Posscnart ausgcmünzt . . . Das war mal ein lustiger
Abend. Man kam aus dem Lachen nicht heraus ."

Musik.
Konzert im Kasino. Wiesbaden,  7 . April . Nach

längerer Zeit hatten wir gestern wieder einmal das Ver¬
gnügen, zivci junge Wiesbadener Künstler, Fräulein Hertha
Arndt  und Herrn Fritz H. 21 eh b old auf dem Konzert-
podinm begrüßen zu können. Der Saal war in Anbetracht
der. für solche Privatunternehmungen höchst ungünstigen
Jahreszeit zienilich gut besucht; ein Beweis , welch' großer
Anteilnahme sich die künstlerischen Bestrebungen der bei¬
den Genannten hier bei uns immer noch zn erfreuen
haben. Als erste erschien Fräulein Arndt auf dem Po¬
dium. Mit dem Mozartschcn Violinkonzert -D-dur und
einer Anzahl altfranzösischer, von Burmestcr und Kreisler
sehr geschickt bearbeiteten Stücke befestigte sic den so über¬
aus günstigen Eindruck, den ihre früheren Darbietungen
stets hinterlassen. Das Spiel der jungen Künstlerin hat et¬
was ungemein Solides und Gediegenes; einzelne Num-
mcrn, wie das Padre Martinische „Andantino " kann man
nicht leicht liebenswürdiger und vor allem — stilgerechter
hören. Das Publikum dankte der Vortragenden durch

allerlebhaftesten Beifall , für den sich Fräulein Arndt durch
Zugabe eines sehr flott gespielten „Ungarischen Tanzes"
voic Brahms -Joachim revanchierte. — Eine außergewöhn¬
lich glanzvolle pianistische Leistung bot Herr Rchbold, der
seit seinem letzten hiesigen Auftreten bei der im Kurhaus
veranstalteten Lisztfeier noch weitere Fortschritte gemacht
hat und ganz zweifellos den aussichtsreichstenund vielver¬
sprechendsten unserer jüngeren modernen Pianisten zuzu¬
zählen sein dürfte. Chopin, Brahms , Debnssy und Liszt
kamen durch ihn zu gleich starker und überzeugender Gel-

I tung ; ein Erfolg auf der ganzen Linie, der sich nach der
zweiten Vrtragsserie in besonders intensiver Weise äußerte
und den Künstler ebenfalls zu einer Zugabe veranlaßte.
Für Sen gesanglichen Teil des Abends war Herr . V.
d'Arnalle  aus München gewonnen; ein Sänger mit einem
ebenso voluminösen und umfangreichen Bariton , dessen
Lieöervorträge , trotz der hier und da etwas stark forcierten
Tongebung itnd der höchst dialektischen Textaussprache,
ebenfalls mit freundlichem Beifall ausgenommen wurden.
Herr Frankel  vom Königlichen Theater , der in letzter
Stunde das Accvmpagement der verschiedenen Violin - und
Gesangsnummern übernommen hatte, erwies sich als ein
höchst zuverlässiger, mit sehr bemerkenswertem pianisti-
schen Können ausgestattetcr Begleiter . F. K.

Wissenschaft.
ß-  Ein neuer Komet. Am 30. März d. I . wurde der

astronomischen Zentralstelle in Kiel vom Astronomen Dr.
Kritzinger in Vothkamp die Entdeckung eines neuen Ko¬
meten gemeldet, der nunmehr die Bezeichnung 1914g
lKritzingerj erhalten hat. Bei seiner Auffindung befand sich
der Komet im nördlichen Teil des Sternbildes Skorpion,
rechts oder westlich von den beiden Sternen Epsilon und
Zeta im Schlangentröger , mit denen der Komet ein gleich-
schenkcligcs rechtwinkliges Dreieck bildet, mit dem rechten
Winkel bei dem Kometen. Der Komet bewegt sich in nord¬
östlicher Richtung weiter und stand am 1. April schon im
Schlangenträger in der Verbindungslinie von Epsilon und
Zeta . Seine Helligkeit wurde bei seiner Auffindung auf
beiläufig 9,5 Stcrnaröße geschätzt, sodaß er nur in größeren
astronomischen Instrumenten gesehen werden kann. Bei!
schwacher Vergrößerung wurde auch ein sehr zarter , gradcr
Schweis beobachtet, t1t>n her Sonne abgcrichtct war und
eine Länge von 40 Bogcnminutcn oder 1V̂ Vollmond-
dtirchmcsier hatte. Es wird ober vernrntct, daß noch ein
zweiter Schweif existiert der eine merkliche Neigung gegen
die Richtung de? ersten Schweifes hat. 5*furü von den Stern¬
warten in lltrccbt und Wien wurde der Komet beobachtet.
Vis zum 30. April durchwandert der Komet das Sternbild
Schlangenträger in nordöstlicher Richtung bis an die
Grenze des Sternbildes Herkules . Seine Helligkeit, die
nach den genauesten Lichtmcsinngcnam 2. April 10,3 Größe
betrug , wird voraussichtlich bis zunt 30. April auf 9,3 Größe
gestiegen sein. Der Komet wird also heller. Die Ergebnisse
weiterer Beobachtungen sollen später noch mitgeteilt werden.
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lichen Volkspartei während der letzten 15 Monate vom na¬
tionalen Gesichtspunkte aus und berührte dabei die Jahr-
yunoertfeier, bas Regierungsjubiläum des Kaisers und
vie Wehrvorlage. Dann streifte er die Frage des Arbeits-
^sHtgenschutzes, wobei er betonte, daß die Fortschrittler
kerne Ausnahmegesetzegegen die Arbeiter wünschten. Die
Koalitionsfreiheit sei eine liberale Errungenschaft. Nach

Umwegen über Zabern und den Preußenbund kam
-tvg. Kanzow endlich auf bas preußische Wahlrecht zu spre-

verbreitete sich über das Dreiklaffenwahlrecht,
""" Einteilung der Wahlbezirke, über die Wahlmänner
und den Wahlterrvrismus , um schließlich zu dem Resultat

gelangen, datz das jetzige preußische Wahlrecht, das nicht
"e wahre Gesinnung des Volkes widerspiegele, verschwin-
'bn müsse, um einem Wahlrecht, das mindestens die ge-
^ v̂re und direkte Wahl bringen müsse, Platz zu machen.
«r J? Ctte  Eilzüge . Nach dem jetzt beendeten zweigleisigen
Ausbau der Bahnstrecke Limburg-Frankfurt , ist ein Eil-
»ugspaar zwischen den beiden Strecken in der Mittags-
Î " be eingelegt worden. In Limburg trifft der Eilzug um
:;04, Uhr ein und geht um 2.16 Uhr nach Frankfurt ab.
"nterwegs halten diese Eilzüge in Idstein , Niedernhausen,
Eppstein und Höchst. Von und nach Wiesbaden haben die
-Luge in beiden Richtungen fahrplanmäßigen Anschluß,
re Kurgebrauch sind hier u. a. cingetroffen Fürst
^ollalto aus Wien (Hotel „Vier Jahreszeiten "), Fürstin
^tetschersky (Hotel „Wilhelma"), Generalkonsul v. Vary,
Antwerpen (Hotel „Rose").
. Rheindampfschiffahrt Kölnische und Düsseldorfer Ge-
lenschaft. Am nächsten Freitag , 10. ds. Mts ., tritt der neue
vahrplan in Kraft . Die Abfahrten erfolgen von B i e b-
rich morgens 10 Uhr 20 Min . bis Köln, mittags 1 Uhr 30
ckuin. bis Koblenz (nur Werktags), und um 2 Uhr 30 Min.
bis Koblenz (nur Sonn - und Feiertags ).

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Altpensionäre.  Die übliche Monatsversammlung

des Vereins pensionierter Deutscher Reichs-, Staats - und
Gemeindebeamten, sowie Lehrer findet am Karfreitag,
10. April , nicht statt. Die nächste Versammlung ist am
Freitag , 8. Mai.

Botanischer Ausflug.  Am morgiaen Mittwoch
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
«r a uischen Vereins für Naturkunde  einen
Ausflug nach dem Gaualgesheimer Berg . Die Abfahrt er-
i Zuge 1 Uhr 18 Min . nach Mainz und von-dort
i Uchr 45 Min . nach Ingelheim . Gäste sind willkommen.

Aus - eu Vororten.
„ Biebrich.

älteren Montag wurde die Leiche eines
metn^ §' 5le Bemt§ »um größten Teil in Ver-

ubergegangen war , aus dem Rhein gcländet. Es
«nt den schon betagten Arbeiter Friedrich

®ert"  aus Offenvach am Main.
. . . ^ Zirunke». Am Montag vormittag spielte der 10  Jahre
alte Sohn  des Tünchermeisters Breidenvach  von hier
mit mehreren Schulkameraden am Salzbach. Als man
^baker den Knaben vermißte und nach ihm forschte, fand man
am Bachufer seine Schuhe und Strümpfe . Danach dürfte
oor Knabe in dem sonst so unschuldigen, jetzt aber sehr
hoch gehenden Salzbach ertrunken  sein.

Bierstadt.
~ Gemeinderat . Da der langjährige Gemeinderechner
^chcerer erkrankt ist, übertrug der Gemeinderat die Füh¬
rung der Gemeindekaffe auf die Dauer der Erkrankung

Gemeindesekretär Litzinger. Bon einer Verfügung
s-m ^undrats betreffend die Zugehörigkeit der Lehrper-IggEu zur Krankenkaffe wird Kenntnis genommen und es
rw.***etlt  erneuter Beschluß gefaßt, die zur Allgemeinen
^rrskrankenkassenkasseBierstadt bereits angemeldete Leh-

rtn wieder abzumelden.

Nassau und Nachbargebiete.
Ein Haus ans der Wanderschaft,

woĥ Westerburg, 6. April . Ein seltenes Ereignis, , dasx-. Ul nn Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, in Ame-
' °lter Vorkommen soll, bei uns aber als etwas ganz

I-g^ f^ ohnliches bezeichnet werden mutz, und daher das
z. ^ Mespräch bildete, svielte sich in Sen letzten Wochen auf«n oitoeie, iviette uty tu oen teyreu Wocyen a
31«r. , bsterwakd ab. Herr Tierzuchtinspektor Schulze-

hier  in Westerburg ließ nämlich sein schwedisches
sich seither am Decker Weiher  bei

üb-« befand, auf eine Strecke von 20 Kilometer
Hollenhahu, Höhn, Ailertchen, Hölsenhauseu, Langen-

"yn UUo &iitter¥ .rrrfipit rrrtrf) frtrrpr iftpftfeiMtö’ rtrtt (̂ rftTnfts:Hinterkirchen nach seiner Besitzung am Schloß-
siebeluae,?r ^es Gebäudes bereitete enorme, meist unvorher-

Schwierigkeiten und nahm drei volle Wochen in
Mittelst Flaschenzügen, die an starke Bäume

trenn * TOC(reit' erfolgte, nachdem das Haus vom Sockel gc-
beni?^. unö  öer Kamin nieberaelegt war , zunächst die Fort-

dguug des Kolosses auf Rollen  vom Secker Weiher,
12 Nrtraten 2 schwere Wagen  mit einem Vorspann von
fimist, ? ™ in  Tätigkeit , die mit Hilfe von einer Anzahl

Arbeitsleute den Transport bis Westerburg be-
brei/g.ten- Das Haus selbst, das 6 Meter lang, 5%i Meter
5 gBnfi1,. •• Meter  bis ' zur Giebelspitze hoch ist und das
Itutfm,* amne  enthält , war auf den beiden nebeneinander
rikder nfu .̂ sgen in der Weise montiert , daß die Vorder-
lattge „ 1 ®e« Hinterrädern durch vier mächtige, je 6 Meter
das Hg » M Zentimeter starke Baumstämme, auf denen
Vor- xx̂ .? 3u ruhen kam, verbunden wurden , wobei die
Haus ferfi£r 00r  ^ em  Gebäude , die Hinterräder aber ins
stehen kan!̂ ' Neffen Fußböden hcransgenommen waren , zu
aller Ar* Unterwegs galt es, wie gesagt, Hindernisse
aeweicht? "Ä bekämpfen. So mußte der Transport über auf-
^ «hrwerk? - b̂öden und sumpfige Gräben , worin die
ohne durch enge Dorfstraßen , wobei es
gen und mit Hausdächern, Tclegraphenleitun-
urußten ŝ -Gartenwau 'ru nicht abging, erfolgen, ferner
Wegen Brücken passiert, alte hohe Bäume an den
öauernk werden usw. Zieht man nun noch die an°
Portes ?>i schlechte Witterung während des Trans-
rtB* ' ?‘e, Terrarnschwierigkeiten u. s. f. in Betracht, so
Bast w, , daß die Herren Bauunternehmer W.
Sach, dr/ Fuhrunternehmer Karl Miss er  in Er¬
gänz Außcrordeni ^ -^ na bewerkstelligt haben, cttvas
alle Ehre maM M^ k gleistet haben, das ihrem Können
seinem itüSrÄ 1,  bs . kam nun das reisende Hans an
Dienstag abend̂ am^ an 22! Schloßberg, nachdem es am
über dasewn Marktplatz angelangt und die Nacht
den auSwärts^ Wobnen^ '" '»? " ' märchenhaft übrigens
den SHulze-Rök,l?i-ŝ bp öte Nachricht von dem wandern-
Blätter s/tt Hause klang, beweist, daß manche

Y . Unwetter.
verankerte ^ lc im  Mombacher Floßhafen' » lüSballe mit dem Wasserflugzeug

und Motorboot  der Gödeckerwerke wurde gestern vor- '
mittag V26  Uhr bei dem orkanartigen Aprilsturm l 0 s g e -
rissen  und etwa 250 Meter südlich getrieben. Dort prallte
sie an den im Flotzhafen stehenden Pfeiler der Kaiser-
brücke an. Die Halle und das Motorboot erlitten keiner¬
lei BeschLdigungen, während an dem Flugzeug eine An¬
zahl Spanndrähte gerissen sind. — Der orkanartige Sturm
hat hier auch sonst noch viel Schaden angerichtet. So wurden
im Stadtpark eine Anzahl Bäume entwurzelt , während
auf der Jngelheimer Aue das Dach eines Holzlagers ab¬
gedeckt und die Umzäunung des Hofes einer Kistenfabrik
durch den Sturm niederger.issen wurde. Mehrere Arbeiter
die mit dem Zusammenkoppeln eines Floßes beschäftigt
waren , mußten wegen des starken Wellenganges ihre Ar¬
beiten einstcllen, weil auch die losen Floßstämme fortge-
trieben wurden , welche später in allen Richtungen verein¬
zelt ausgefischt werden mutzten.

0. Köln , 6. April . Im ganzen Rheinisch -westfälischen
Industriegebiet herrschte während des heutigen Vormit¬
tags ein außerordentlich heftiger Sturm , der überall große
Verheerungen anrichtete. In Köln und Vororten wurden
zahlreiche Dächer abgedeckt und Schornsteine umgestürzt.
Personcnt 'nsälle sind bisher nicht gemeldet worden. Die
telephonischen Verbindungen leiben unter empfindlichen
Störungen . _

# Wiesbaden, 7. April . S ch 11 l p c r s0 n e n Nach¬
richten.  Pfarrer Lanier  in Hahn ist ans seinen Antrag
von dem Nebenamt als Kreisschulinspektor entbunden und
an seiner Stelle der Pfarrer En gelmann  in Berod zum
Kreisschulinspcktor ernannt worden. — Pfarrer K u r tz in
Gladenbach ist zum Ortsschnlinspektor und widerruflich
zum Schulvorstands-Vorsitzenden in Bellnhausen, Erd¬
haufen, Frohnhausen b. Gl-, Mornshausen a. S ., Rachels-
Hausen und Runzhausen , ferner zum Ortsschnlinspektor in
Rüchenbach und zum Vcrbandsvorstchcr des Gesamtschul-
vcrbandcs Rüchcnbach-Friebertshausen , Kreis Biedenkopf,
ernannt worden.

ho. Oestrich, 6. April . Gegen den französischen
Champagner!  Herr Weingutsbesitzer Jos . P l e i n e s
in Winkel hat bei dem „deutschen Weinbauverein , Sitz
Rheingau " den Antrag gestellt, Reichstag und Bunöesrat
um Aufhebung Ser Sektsteuer  auf Schaumweine,
die ausschließlich aus deutschen Erzeug¬
nissen  hergestellt sind, zu ersuchen. Der Antrag wird da¬
mit begründet, daß die jetzige Sektsteuer die heimischen
Weine pro Stück um 1200—1600 Mark verteuere . Diese
Belastung des zur Sektherstellung benutzten deutschen
Weines komme dem französischen Champagner, besonders
den als Most eingeführten Marken, zu Unrecht zu gute, da
die deutschen Schaumweine aus Rieslingtrauben schon
jetzt den besten französischen Marken sicher gleichwertig,
wenn nicht überlegen seien.

T. Geisenheim, 6. April . Städtisches.  Der in der
heutigen Stadtverordnetenversammlung  ge¬
nehmigte Haushaltungsvoranschlag für  das Jahr
1914 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 673 628 M.
ab. An Gemeindesteuern sollen 160 Prozent
Einkommensteuer, 200 Prozent Grund -, Gewerbe- und Ge¬
bäudesteuer und 100 Prozent Betricbssteucr erhoben wer¬
den. Trotzdem sich verschiedene Ansgabeposten erhöht
haben, konnte von einer Erhöhung der Steuern abgesehen
werden. — Für den hiesigen Bürgermeisterposten
hatten sich nicht weniger als 227 Bewerber  gemeldet.
Bon diesen sind nur 8 in die engere Wahl gekommen. Die
endgültige Wahl eines Bürgermeisters dürfte in den näch¬
sten Tagen vor sich gehen.

— Langenschwalbach, 7. April . Persönliches.  Hilfs¬
schaffner Diefenbach  ist ab 1. April zum Künigl. Schaff¬
ner ernannt worden. Er verbleibt auf seinem hiesigenStationsort.

^ Michelbach, 6. April . F am i l i en ab e n ö. An¬
läßlich der Vorstellung der Konfirmanden und Entlassung
derselben aus der Schule veranstaltete der hiesige Zweig¬
verein des Evangelischen Bundes  am Sonntag
abend einen Familienabend.  Der Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt. Den andächtig Lauschenden wur¬
den in einem sehr vielseitigen Programm gediegene und
verschiedenartige Kunstgenüsse und Belehrungen geboten.
Herr Lehrer Klarmann  aus Frankfurt sprach über das
Thema : „Beim Eintritt ins Leben". In tiefgründiger
Weise führte er die psychologischen Vorgänge im Geiste des
Jugendlichen vors Auge, welche je nach ihrer Individuali¬
tät und gepaart mit den äußeren Verhältnissen des Lebens
den Menschen zum Glücklich- oder Unglncklichsein führen.
— Die hier rühmlichst bekannte Sängerin Frl . C h e l i u s
aus Wiesbaden erfreute die Anwesenden durch den Vortrag
einiger trefflichen Lieder: sie überwindet bei vollem Organ
geschickt technische Schwierigkeiten und verfügt über eine
sehr gute Aussprache. Der rauschende Beifall , den der
Vortrag aller ihrer Lieder in der Versammlung fand, möge
der Sängerin ein beredter Beweis für unser aller anf-
richtige Dankbarkeit und die Wertschätzung sein, deren sie
sich infolge ihrer wiederholten Mitwirkung bei Familten-
abenden hier erfreut . — In klaren Lichtbildern führte uns
Herr Pfarrer Rohr  aus Breithardt sehr schöne Total - und
Teilansichten der Hauptstädte Europas vor und brachte
durch das erläuternde Wort eine Menge wichtiger Ereig¬
nisse in der politischen. Wirtschafts-, Kunst- und Kirchenge-
schichte der einzelnen Länder in belebende Erinnerung.
Dankend gedacht sei noch der schönen Gesänge der Kinder,
der Klavicrvorträge und Deklamationen.

cC Bad Ems . 6. April . Todesfall . — Jugend¬
pflege.  Heute nachmittag verschied plötzlich infolge
eines Herzschlages nach einem kanm nberstanöenen Jn-
flucnzaanfall Herr Itechtsnnwalt Karl Mommer.  Nach¬
dem er früher einige Jahre hier die Rechtsanwaltspraxis
ausgeüvt hatte, verzog er aus Rücksicht auf seine schwer
leidende Gattin nach Wiesbaden, kehrte aber nach dem Tobe
derselben hierher zurück. -- Der evangelische Jünqlings-
verein hielt gestern abend im evangelischen Gemeindesaal
eine sehr gut verlaufene Versammlunq mit Vorträaen , De-
klamattonen, Gesängen, usw., wozu sich ein so zahlreiches
Pttblikum eingefnnden, daß der geräumige Saal die Er¬
schienenen kaum zu fassen vermochte.

Sport.
88 Alag, 6. April . (Privatielegr .) Große Alage

Steeple -Chasc. Ehrenpreis und 82 000  Kr . 4300 Mete:
1. Frau M. Feies ' Pepik (Hopper), 2. Saul II ., 3. Digge:
6 liefen . Tvt . 62:10, Pl . 40, 80:20.

Jockey Warne, dessen Strafregister bereits ein mehr al
langes ist. wurde wegen seines Verhaltens ans Ortler ar
Start zum Großen Hannoverschen Handicap mit 100 Mar
ncnerdings in Strafe genommen.

Zn der Besprechung über das neue Renmvettgesetz. di
wie die „Sp ..-W." berichtet, am Montag im R cichsschatz
amt stattgefunden haben soll, wird uns mitgeteilt , da
maßgebende Beschlietzungen, die den bisherigen Entwur
ändern könnten, nicht gefaßt wurden . Es handelt sich lc
öiglich um unverbindliche Rücksprachen mit Persönlichkeitcr
welche neue und bessere Vorschläge glauben vorlegen A
können. Ob die täglich von sachverständiger Seite eingc
henden Anregungen überhaupt Beachtung finden werdet
ist noch ungeklärt . Die jüngsten Anregungen gehen auf di

von allen Seiten geforderte Herabsetzung der gestaffeltest
Gewinnsteuer bei Wetten zu festen Preisen hinaus , die nur
mit 12 Prozent , genau wie der Totalisator , besteuert wer¬
den sollen. Für die ausländischen Totalisator -Wetten soll
eine Umsatzsteuer von 6 oder 6 Prozent in Frage kommen.

Der Fußball -Ländcrkamps England -Schottland endete
nach scharfem Kampfe mit einem knappen Siege von Schott¬
land mit 3:1.

Luftfahrt.
Die dentschen Flugerfolge.

Dem Wdltrekord Stoefflcrs für den längsten
Flug innerhalb 24 Stunden ist Langers  Weltrekord im
ununterbrochenen Dauerflug  gefolgt und durch
Linnekogels  alänzende Leistung ist auch der Welt-
höhenrekord zum ersten Male in deutschen Händen. Damit
sind nunmehr sämtliche  Gipfelleistungen im Flugwesen
von deutschen Fliegern  erstritten . Die National-
Flugspenöe hat, wie wir hören, für Linnekogels Leistung
unter der Voraussetzung ihrer internationalen Anerken¬
nung eine Ehrenaabe von 6000 Mark in Aussicht gestellt.
Der sportliche und ideelle Erfolg dieser deutschen Glanz¬
leistungen findet auch bei den fremden Nationen in stei¬
gendem Maße Beachtnng und übt eine erfreuliche materielle
Wirkung auf das öentsche Auslandsgeschäft aus.

Ein elsstiindiger Ucberlandflng.
Im Wettbewerb um die Prämie der Nationglflugspende

führte der deutsche Flieger Hans  auf einem L.-B.-G.»
Dopveldeckcr am Sonntag einen elistündigen Ueber-
landflug  aus . Hans war 0V2 Uhr morgens in Jo¬
hann  i s t h a l gestartet. Er flog ununterbrochen in west¬
deutschen Gebieten und landete nm 6 Uhr nachmittags bet
Wesel.

13 Personen im Flugzeug.
h. Petersburg . 7. April . (Telegr .) Der Ingenieur

Sikvrski hat gestern mit seinem Zweidecker einen neuen
Iiekord aufgestellt. Er flog mit 12 Passagieren,  da¬
runter mehrere Mitglieder der Duma , und erreichte eine
Höhe von 1660 Meter.

Vermischtes.
Ein sreigesyrochener Zeserteur.

Der Draht meldet ntt§ Paris:  Der seltene Fall , daß
ein Kriegsgericht einen Deserteur freisvricht und ihn sogar
zu seiner Handlungsweise beglückwünscht, hat sicb gestern
vor dem 2. Kriegsgericht ereignet. Ein in der .Fremden¬
legion dienender Grieche hatte sieb von seinem Regiment
entfernt , da er am Balkankricge teilnehmen wollte, aber den
erbetenen Urlaub nicht erhalten hatte. Er zeichnete sich im
Ralkankriege ans und erhielt mehrere Anszeichnungen.
Nach Beendigung der Feindseligkeiten stellte er sich wieder
in Frankreich. In der gestrigen Verhandlung plädierte
der Vertreter der Anklage aus Freisprechung. Er stellte
den Soldaten sogar als Muster hin.

Kurze Nachrlchten.
Verhaftung wegen Meineids . Wie die „Kieler Neuesten

Nachrichten" melden, wurde unter dem Verdachte des Mein¬
eids der frühere Maschinenaufseher der Kaiserlichen Werft
Phrunst verhaftet. Er war seinerzeit im Kieler Werft-
prozetz mitangeklagt und in der Bestechungsaffäre kürzlich
verhaftet, dann aber wieder auf freien Fuß gesetzt ivorden.
Jetzt ist er erneut in Haft genommen worden, weil er in
der Verhandlung gegen Jakobsohn sen. und jun . wegen
Erpressung als Zeuge einen Meineid geleistet haben soll-

Sturm.
Infolge heftige« Sturmes ist der Telephonverkehr mit

Berlin gestört.
Waffen für Mer.

Londoner Vlättermeldungen zufolge sollen an zwei
Punkten der Noröküste von Irland 24 Mitrailleusen ge¬
landet worden sein, die ins Hauptquartier der Ulstcrleute
gebracht wurden.

Schwere Mloffon auf einem Torpedoboot.
Der Draht meldet ans London:  Gestern entstand an

Bord des Torpedobootzerstörers „Albacore", der im Hafen
von Chatham vor Anker liegt, eine schwere Kesselexplosion,
bei der drei Mann der Besatzung gejötet wurden.

Zie Großmächte und die Epirus-Frage.
Aus Paris  wird gedrahtet : Ucber den gegenwärtigen

Stand der Bemühungen der Großmächte, die jüngste Note
über Epirus übereinstimmend zn beantworten , erklärt der
„Tcmps", Rußland hat seine Bedenken gegen einzelne
Stellen des von Frankreich und England vorgeschlagenen
Textes der Antwortnote fallen lassen, so daß dem Dreibund
der Text des Dreiverbandes vorgelegt werden kann. Das
Blatt rechnet ans eine 14tägige Dauer der Verhandlungen
mit den Kabinetten von Wien und Rom, um den Text mit
den Kabinetten in Einklang zu bringen.

Irama in einer Kaserne.
Aus Toulon  wird gedrahtet: Im 111. Linienregi-went

spielte sich ein blutiges Drama ab. Ein jüngst cingetretener



Nach langem , schweren Leiden verschied heute
im 78. Lebensjahre am Herzschlag mein geliebter
Mann, unser teurer Vater,

der Königliche Oberforstmeister a. D.

Ritter hoher Orden,
Langjähriger Direktor der Forstakademie Münden.

Wiesbaden , 5. April 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Gründonnerstag, 5 Uhr nachmittags von
der Kirchhofshalle an der Platterstrasse , aus statt . 814
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Soldat ergriff , als er von Soldaten wieder einmal geneckt
und geprügelt wurde , in seiner Wut ein Bajonett und
rannte es einem seiner Angreifer in den Leib, der sofort
tot zu Boden stürzte . _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Die Handelskammer z« Düsseldorf über die Lage des Wein-
Handels.

Die Lage des Weinhandels hat sich gegen das Vorjahr
noch weiter verschlechtert , schreibt die Handelskammer Düs¬
seldorf in dem Bericht über das Jahr 1913. Die Aussichten
der Weinernte im Frühjahr waren ziemlich gut . Allein das
bann im Frühjahr einsetzendc und den ganzen Sommer
währende Regenwetter und damit verbundene Krankheiten
des Rebstockes vernichteten den größten Teil der Trauben,
sodatz das , was schließlich geerntet wurde , quantitativ ge¬
ring und qualitativ mittelmäßig war . Unter normalen Ver¬
hältnissen würde eine derartig geringe Ernte eine starke
Preissteigerung der vorhandenen Weinbestände im Gefolge
gehabt haben . Dies geschah aber nur in sehr geringem Um¬
fange , und es mutz als Beweis für recht schlechte Absatz¬
möglichkeiten gelten , wenn so kleine Vorräte nicht in der
Lage sind, eine steigende .Tendenz auf dem Weinmarkt her-
beizuführen.

Die verschiedenen schlechten Ernten sowie die mit der
Praxis teilweise nicht in Einklang zu bringenden Bestim¬
mungen des 1909er Weingesctzes haben auf den Weinver-
brapch eine recht unheilvolle Wirkung ausgeübt . Das große
Publikum läßt sich nun einmal seine Geschmacksrichtung
nicht vorschreiben und lehnt es ab, saure und harte Weine
zu trinken . Nicht ans Vorliebe für fremde Weine , sondern
gezwungen von seinen Abnehmern , hat der Weinhandel sich
mehr wie früher mit ausländischen Weinen befassen müssen.
Die Umsätze darin haben sich in den beiden letzten Jahren
naturgemäß vergrößert , da ausländische Rot - und Weiß¬
weine heute vom Publikum vielfach den inländischen Weinen
vorgezogcn werden . Solange nicht einige gute Ernten in
mittleren Konsumweincn den Weinbändler in die Lage
bringen , dem Geschmack des Publikums Rechnung zu tragen;
so lange wird der Wcinverbrauch die frühere Höhe nicht
wieder erreichen.

Weiuversteigernngen.
T . Bingen , 6. April . Herr Kommerzienrat Georg

Racke , Weingutsbesitzer in Bingen , versteigerte heute hier
48 Nummern 1911er und 1912er Weißweine aus Lagen der
Gemarkungen Binqeu , Büdesheim , Kempten , Ockenheim
und Sarmsheim . Darunter waren die Lagen Osterberg,
RochuSberg , Rosengarten , Schwätzcrchen, Ohligberg , Ro-
chusweg , Häusling , Eisclberg , Schlotzberg , Gänsberg , Kemp-
ter Berg , Mainzerwcq , Mühlenberg und Scharlachberg ver¬

treten , ebenso Riesling -Auslese - und Spätlesegewächse.
Die sämtlichen Weine wurden zu guten , oft Wer die
Schätzung des Eigners gehenden Preisen zugeschlaaen . Für
14 Stück 1912er  wurden 799—1189 M ., 22 Halbstück 599
bis 1739 M ., 3 Viertelstück 499, 619 und 769 M . bezahlt.
8 Halbstück 1911er  kosteten 1259—1719 M .. 1 Biertelstück
Eiselberg Riesling Auslese erbrachte 849 M . Der gesaunte
Erlös betrug 36 939 M . ohne Fässer.

CD Büdesheim , 6. April . Die Herren Leonhard
Braden Söhne,  Weingutsbesitzer in Büdesheim : bei
Bingen , brachten in ihrer heutigen Weinversteigerung
49 Nummern 1911er, 1912er und 1913er Büdesheimer Bur¬
gunder -Rotweine zum Ausgebot , die sämtlich zugeschlagen
wurden . Für 9 Halbstück 1912er  wurden 629—719 M ., für
2 Viertelstück 1911er  Natur -Bnrgunder -Rotweine 439
und 529 M ., für 29 Halbstück 1913er  619 —799 M . erlöst.
Das gesamte Ergebnis stellte sich für 89 Galbstück auf
25 719 Mark.

Marktberichte.
— Mannheim , 6. April . Amtliche Notierung der Börse.

Weizen 29.25—29.69 (29.25—29.75), Roggen 16.25—16.50 (16.25
bis 16.50), Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25), Hafer 16.50 bis
18.25 (16.50—18.25), La Plata 15.50 (15.50) Mark.

Frankfurter Börse
vom 7. April.

Die allgemeine Zurückhaltung  wird mit dem
Näherkommen der Feiertage nur noch verstärkt . Zwar setzte

.sich die gestrige Mattigkeit nicht fort , aber es konnte auch
keine Erholung  durchgreifend die Kurse hielten sich
auf dem ungefähren letzten Stande ohne wesentliche Ver¬
änderungen.

Nachgeben mutzten aus schwaches Wien Creditaktien,
Staatsbahn und Lombarden.

Schwach lagen Türkenlose.
Auf dem Kassaindustriemarkte verloren Höchster Farb¬

werke , die gestern abends auf 649.59 wichen, weitere vier
Prozent . Zellstoff Walühof , gestern — notiert wegen der
Dividenden -Rednktion . büßten ca, 30. Prozent ein.

Geschäftliche Mitteilungen.
Kalt abwaschbare Dauerwäsche . Die Technik in der

Herstellung kalt abwaschbarer Dauerwäsche Hat heute einen
kaum zu übertreffenöen Höhepunkt erreicht . Dauerwäschc
ist von gut geplätteter Leinen - oder Zephyrwäsche nicht zu
unterscheiden und dieser völlig ebenbürtig . Sie spart der
Hausfrau eine Menge Aerger und Mühe , da sie weder ge¬
kocht, noch gestärkt und gebügelt zu werden braucht . Dauer¬
wäsche ist ebenso rasch wie leicht mit kaltem Master und
Seife zu reinigen , hält immer Form und ist von überaus
langer Haltbarkeit . Wir verweisen übrigens auf das Inse¬
rat des Spezialgeschäfts Math . Becher , Grabenstratze 8.

Wetterbericht.
Z«u 51)o »BL

Von der

Wetterdienststelle Werlbttrg.

Höchste Temperatur nach 6 .: 4 -15 niedrigste Temperatur -s-6.
Barometer : gestern 745.3 mm. heute 750.7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 6 . April:
Noch vorwiegend wolkig und trübe mit Niederschlägen,

bei zeitweise auffrischenden westlichen Winden.
Niederschlagshöhe »eit gestern:

Weilburg . 1
Feldberg . 5
Neukirch . . lo
Marburg . 10

Trier . 5
Witzenhausen . 9
Schwarzenborn . 7
Kaste, . . . . 7

Wasserstau !» des Rheins und der Lahn vom 7. April.
Konstanz
Höningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.69 gestern 3.52
3.15 gestern 2.30
3.98 gestern 3.16
3.78 gestern 3.22
4.99 gestern 4.70
2.26 gestern 2.12

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

3.90 gestern 2.85
3.69 gestern 3.45
3.54 gestern 3.44
3.60 gestern 3.60
3.81 gestern 3.92
2.12 gestern i .92

8. April Sonnenaufgang 5.23
Sonnenuntergang 6.42

Mondaufgang 4.05
Monduntergang 4.29

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanttalt ffi. m. b. H.
s <. -Erektion : Seb Riedner)  in Wiesbaden.Chefredakteur: Bernhard Grat  6 u §. — Verantwortlich für

• ' J ?J rnb ü r 6 © r o tp ns : für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenbcraer:  für den übrigen
redaktionellen Teil: Earl Dieuel:  für den Anzeigenteil:
b_ 4>q it I Laune.  Sämtlich in Wie sbaden.

&BT  Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion.
NlMt an  die Redakteure persönlich z» richte« .

Reklamemarken in den
Verkaufsstellen erhältlich.

Fabrikant:
Aug. Jacobi, Darmstadt.
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Fahrplan vom 10 . April 1914.
Von Biebrich nach Köln . . morgens 10.20 Uhr

» Koblenz . mittags 1.30 .. ( )
” >» » » - ,, 2.30 „ (nurSonn-n.Feiert&gs)

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel,
Langgasse 20. - Telefon 2364. 807

Biebrich, 7. April 1914.
_ Der Agent : ,F. Cloutli.

preiswerte

Dster-Weine
80 H

100 H
110 H
140 H

80 A
100 H
120 H

Rheinweine:
Lnsheimer .

1911 Suntersblum
1905 vodensteiner
1911 Oppenheimer
Moselweine:

Wellensteiner
Lemicher. .
Merler. . ,

Französische Weine:
1911(löte* dn

Rhone . 90 H
Medoc. . . 110 4

1911 Latour. . . 150^
1909 MSeon(vurgunder)

140 A
1 Glas 10 A I

August Engel
Taunnsstr. 12- 14.

wilhelmstr. 2. Ecke Rheinstr.
Gegenüber der Ringkirche.sas 3780

Klavier stimmen
Reparaturen , neu besitzen

2C. auch auswärts
karlMatthes.Klmertechn.
Werkstätte: Wiesbao.Mühl-
gaste9, H.1..Woünung: Son-
nenberq. Wiesbad. Str . 28.

Telefon 3425.  27

Herren-Anzüge
nach Maß , x -W

eleg.Aussührung PJf
billigste Preise.

Größte Auswahl

deutscher̂ u. engl, Jmßf ' ''
Äonjirniöni)cii=n. :;
KomMnikanten-
Anzüge, prima
Qualitäten 35-40 WMj

und 45 Jl
Reste n. einzelne

Anzüge Jg^bedeutend unter
Preis . 678 v

Chr.glcdjicl, Haimftr.ß.
lit Mei|nd. feictlnge

emvsiehlt 797

streng*1EQ Geflügel
Geyer’s Geflügelhalle

Grabenstratze 4 Telephon 403
direkt an der Marktstr.

Ae geehrt.Herrschaste«
werd. ausinerks. gemacht, datz ich
Z^ rfiÄh «hePreisel !LE
Herrenlilcker, Miliiär-Sacheii.
Sties -l, Psiiiidsch., Goli>, Silber,
Brillmten. Zahngebiffe,' nur̂
h.SrfiilEer"SESSf 21
alt . reell. Geschäft am bies.Platze.

SargsSlagazin
Ernst MlillerJ

erd » und
Feuerbestattungen,
Ulallufer Strasse 3,

- Telefon 576.
Lieferant 32298

des Vereins für
Zeuerbestattungu.d.Veamtenvereinsl

Eigener eleg.LeichenwagenI

§1818.April verreistWiehert
I >r . dent . surg . l

Dr.med. Hezel,
Nervenarzt , ™

ist verzogen nach

Rheinstrasse 28

sWt.AkWislie«re
gesucht. Anfangsaebalt M. 109.
Gest. Offerten iub M. 342 au
die Ervedition ds. Bl.

Verein kur Sausbeamtinnen.
Oranrenstr . 23. 2.. emof. Er-
sieberinnen . Sausdamen . Saus-
bält .. Stützen. Kinberirl .. Kin-
dcraärtn .. Pfleg, u. Jungfern.
Svreckneit nur Montag . Mitt¬
woch. Freit . 3—5. Mont .. Don¬
nerst ., vorm. 11—12 Uhr. 209

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
„Me"». ,| iel“

Firma
3?s*ölf Circbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Lager in allen Arten

fiolr - und
Metall-Samen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung
Lieferant des 3227

Seamten-Vereins.

für Hamen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass¬
enfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- l Nr. 365

Sprecher I u.6470.
Langgasse 20.

Veränderungen im Familienstand Wiesbaden.
Gestorben:

Am r . April : Ehefrau Luise Sin - mcr , z M . Witwe Katharine Dcft-
Ler, geh. DcciuS , 40 I . Paul Christa
mann , 1 I . — Am Z. April : Gene¬
ralagent Adolf Berg , SS I . Ehe¬
frau Wilhelminc Treitlcr , geh.
Greuling , SS I . Bernhard Voll-

xer , geh. Döß , 70 I . — Am 4. April-
Ehefrau Naialic Heumann , geh.
Lury , 37 I . Ehefrau Maria Kaiser,
gcb. Heiderich , SS I.
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tlmlausck
von

Aktien der Bergisch Märkischen Bank
in

neue Aktien der Deutschen Bank.
Nachdem durch die Eintragung der Generalversammlungsbeschlüsse der Deutschen Bank und der Bergisch Märkischen

Lank vom 31. März 1914 ins Handelsregister die Bergisch Märkische Bank zu Elberfeld ohne Liquidation aufgelöst und ihr
Vermögen als Ganzes auf uns übergegangen ist , fordern wir gemäss § 305 Abs. 3 und § 290 des H. G. B. hierdurch die In¬
haber von Aktien der Bergisch Märkischen Bank  auf , ihre Aktien nebst Dividendenscheinen für 1914 u.
tolg . zwecks Umtauschs in Deutsche Bank -Aktien nach Massgabe der folgenden Bedingungen einzureichen:

1. Die Binreidiung der Aktien soll bis zum 28 . April 1914 erfolgen :
in Berlin
« Elb erleid

Augsburg
Bremen

>Breslan
>Chemnitz
, Darmstadt
>Dresden
i Essen -Bnhr
>Erankfnrt a . 91.

Gotha
Hamburg
Hannover
Hildesheim
Köln

Kottbns
Leipzig

Ludwigshafen »,Bhtie
Mannheim

Meissen
München

Nürnberg
Oldenburg
Osnabrück
Schwerin i . M.

Siegen
Stuttgart
Wiesbaden

bei der Deutschen Bank,
Bergisch Märkischen Bank Filiale der Deutschen Bank , sowie bei den
Niederlassungen der ehemaligen Bergisch Märkischen Bank in Aachen , Barmen,
Beracastel -Cues , Bielefeld , Bocholt , Bonn , Coblenz , Crefeld , Cronen¬
berg , Düsseldorf , 3I .-Gladbach , Goch , Hagen , Hemm , Hilden , Idar,
Köln , Köln -Mülheim , Eangerfeld . Lippstadt , Mörcs , Ziehe - in , N -iHss,
Opladen , Paderborn , Remscheid , Rheydt , Ronsdo ^f . Saarbrücken,
Schlebusch,Schwelm , Soest , Solingen,Trier , Velbert , Wald , Warbarg ,

„ „ Deutschen Rank Zweigstelle Angslmrg,
„ „ Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem Schlesischen Bankverein,
„ der Deutschen Bank Zweigstelle Chemnitz,
„ „ Deutschen Rank Zweigstelle Darmstadt,
„ „ Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ „ Essener Credit -Anst alt,
„ „ Deutschen Bank Filiale Frankturt,
„ „ Deutschen Vereinsbank,
„ dem Bankhause JLazard Speyer -Ellissen,
„ „ „ Jacob S . H . Stersc,
n „ „ Gebrüder Snlzbach,
„ „ Direciton der Privatbank zu Gotha,
„ „ Deutschen Bank Filiale Hamburg,
„ „ Hannoverschen Bank,
„ Hildesheimer Bank.
„ „ Deutschen Bank Filiale Köln (der ehemaligen Bergisch Märkischen Bank Köln),
. dem Bankhause Deichmann &  Co . ,
, der Niederlausitzer Bank Aktiengesellschaft,
„ , Deutschen Bank Filiale Leipzig,
, „ Privatbank zu Gotha . Filiale Leipzig,

, Pfälzischen Bank,
„ Rheinischen Creditbank,
„ Süddeutschen Bank Abteilung der Pfälzischen Bank,
„ Deutschen Bank Zweigstelle Meissen,
„ Deutschen Bank Filiale München,
„ Bayerischen Vereinshank,
, Bayerischen Handelsbank,
„ Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
„ Oldenbnrgtschen Spar - nnd Leih Bank,
„ Osnabrücker Bank,
„ Mecklenburgischen Hypotheken - nnd Wechselt »ank,
„ Mecklenburgischen Spar Bank,
„ Siegener Bank für Handel nnd Gewerbe,
„ Württembergischen Vereinsbank,

„ Deutschen Bank Zweigstelle Wiesbaden
für 1914 u. folg , ent-
I. Januar 1914 ab . Die

Ehrend der bei diesen Stellen üblichen Geschäftsstunden.
2. Auf je nom . M. 9600 Aktien der Bergisch Märk Ischen Bank mit Dividendenscheinen

fallen nom . M. 6000 neue Aktien der Deutschen Bank mit Dividendenberechtigung vom
neuen Aktien lauten über je nom. M. 1200, zwei Stü ck über je nom. M. 1600.

3. Um den Besitzern von Bergisch Märkischen Bank - Aktien unter nom.  M . 9600 hezw . in nicht durch
M. 9600 teilbaren Nennbeträgen den Umtausch  zu ermöglichen , sind die Umtauschstellen bereit , den Zu¬
kauf oder Verkauf der sich zur Abrundung auf einen darstellbaren Nennbetrag der neuen Deutschen Bank -Aktien
ergebenden Spitzenbeträge Bergisch Märkischer Bank -Aktien  zu vermitteln . Die Spitzenberechnung
erfolgt zum Berliner Börsenkurs der letzteren Aktien.

Formulare zum Umtausch mit Tabellen für die Spitzenverrechnung sind bei den Umtauschstellen erhältlich.
4. Die Ausgabe der neuen Aktien der Deutschen Bank erfolgt vom 6. Mal 1914 ab bei derselben Stelle , bei der der

Umtausch angemeldet ist.
Nach dem 2 8. April 1914 kann die Einreichung von Aktien der Bergisch Märkisch en

®a nk nur noch bei der Deutschen Bank in Berlin erfolgen.  Die Aktien , die nicht spätestens bis zum
Juli 1914  bei uns eingereicht sind , werden für kraftlos erklärt werden . Das Gleiche gilt , soweit keine Spitzenregulierung

^ttgefunden hat , von den Aktien der Bergisch Märkischen Bank , die eine zum Ersatz durch Deutsche Bank -Aktien erforder¬
te Zahl nicht erreichen und uns nicht bis zum 31. Juli 1914 zur Verwertung für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung

sind.
. . Die an Stelle der für kraftlos erklärten Bergisch Märkischen Bank -Aktien auszugebenden neuen Deutsche Bank-
*tIeB  werden verkauft und der Erlös den Beteiligten von uns zur Verfügung gehalten.

Merlin , im April 1914, 813DEUTSCHE BANK
A. v. Gwinner. Klönne.

Soennecken
'Bonna-Feder!

Beste Kontor - Feder
Eigenes

deutsches
Fabrikat

EF-, i
F- und/

M- Spitze/
1Gros : M1.80-

-/«Gros : 50 Pf .
Usbarall erhältlich

F. Soennecken
Fabrik in Bonn Muster

kostenfrei

Am Samstag , den 11. ds . Mts .,
(Oster -Samstag ) ist unser Bankgeschäft von
12 Uhr vorm , ab für den Geschäftsverkehr

geschlossen.
Wiesbaden , den 6. April 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfeld . Midiei . Heymann.
Mauritiusstrasse 7.

Deutsche Dank*
BezugsangebotmM.200QQ 000 neuen Aktien

Die ordentliche Generalversammlung vom 31. März 1914
hat beschlossen , zwecks Fusion mit der Bergisch Märkischen
Bank in Elberfeld das Grundkapital von 200 000 000 um
M. 50 000 000 auf M . 350 000 000 zu erhöhe « . Die
Aufforderung an die Aktionäre der Bergisch Märkischen Bank
zum Umtausch ihrer Aktien in unsere neuen Aktien ist er¬
lassen worden . Ein Konsortium hat sich verpflichtet , die auf
seinen Besitz an Aktien der Bergisch Märkischen Bank ent¬
fallenden
M 20000000 neue Aktien der Deutschen Bank
zum Zwecke des Angebots an unsere Aktionäre zur Ver¬
fügung zu stellen mit der Massgabe , dass auf .je nom.
M. 13 000 alte Deutsche Bank -Aktien eine neue
von nom . 31. 130 » mit Dävldesidenberechtignng
vom 1 . Januar 1014 ab unter sofortiser Zahlung;
des Bezugspreises von 310 % franko Zinsen
bezogen werden kann.

Nachdem die Generalversammlungsbeschlüsse der Deut¬
schen Bank und der Bergisch Märkischen Bank vom 31. März
1914 sowie die durchgeführte Kapitalserhöhung der Deutschen
Bank ins Handelsregister eingetragen sind , fordern wir im
Aufträge des Konsortiums unsere Aktionäre auf , das Bezugs¬
recht unter folgenden Bedingungen auszuüben:
1. Die Ausübung des Bezugsrechts hat bei Ver¬

meidung des Ausschlusses bis zum 21 . April 1914
einschliesslich

bei der Deutschen Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Aachen.
„ „ Deutschen Bank Zweigstelle Augsburg.

„ Deutschen Bank Filiale Barmen.
” Deutschen Bank Filiale Bremen,
„ dem SchlesischenBankverein,

der Deutschen Bank Zweigstelle Chemnitz,
” „ Deutschen Bank Filiale Crefeld.
m „ Deutschen Bank Zweigstelle Darmstadt,
” ” Deutschen Bank Filiale Dresden,

, Deutschen Bank Filiale Düsseldorf,
„ Bergisch Märkischen Bank Filiale der

Deutschen Bank,
„ Essener Credit-Anstalt.

„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Deutschen Vereinshank.

dem Bankhause Lazard Speyer-Ellissen,
Jacob S. H. Stern,

” „ Gebrüder Sulzbach.
” der Direction der Privatbank zu Gotha,

„ Deutschen Bank Filiale Hamburg.
" „ Hannoverschen Bank,
„ Hildesheimer Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Köln,
"dem Bankhause Deichmann& Co.,
„ der Niederlausitzer Bank Aktiengesellschaft,
„ „ Deutschen Bank Filiale Leipzig,
„ „ Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig,

. „ Pfälzischen Bank,
„ „ Rheinischen Creditbank,
„ „ SüddeutschenBank Abteilung der

Pfälzischen Bank,
„ Deutschen Bank, Zweigstelle Meissen,

„ „ Deutschen Bank Filiale München,
„ „ Bayerischen Uerelnsbank,
„ „ Bayerischen Handelsbank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Nürnberg,
„ n Oldenburgischen Spar- und Leib-Bank,
„ Osnabrücker Bank,
„ „ Deutschen Bank Filiale Saarbrücken.
„ „ Mecklenburgischen Hypotheken- und Wech¬

selbank,
„ „ Mecklenburgischen Spar-Bank,
„ „ Siegener Bank für Handel und Gewerbe,
„ „ Württembergischen Vereinshank,

. „ Deutsta Bank Zweigstelle
Wiesbaden

zu erfolgen.

2. Auf je nom . M . 12 000 alte Aktien kann eine
neue Aktie von nom . M . 1200 znm Preise von
210 % franko Zinsen — 91. 2520 bezogen wer¬
den . Der Bezugspreis ist bei der Anmeldnng
des Bezngsrechts bar einzuzablen . Den Schluss¬
seheinstempel trägt der beziehende Aktionär.

3. Bei der Anmeldung sind die Aktien , für welche das Be¬
zugsrecht geltend gemacht werden soll , ohne Dividenden¬
scheine in Begleitung eines doppelt ausgefertigten An¬
meldescheines , wofür Formulare bei den Bezugsstellen
erhältlich sind , einzureichen . Die Aktien , auf welche das
Bezugsrecht ausgeübt ist , werden abgestempelt und dem¬
nächst zurüekgegeben.

4. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt
vom (5. Moi 1914 ab gegen Rückgabe der auf dem
einen Formular des Anmeldescheins erteilten Quittung bei
derjenigen Stelle , bei welcher das Bezugsrecht ausgeübt
worden ist.

Die Vermittlung von Ankauf und Verkauf des Bezugs¬
rechts einzelner Aktien übernehmen die Bezugssfellen.

Berlin , im April 1914. 812
Deutsche Bank.

A . v . Gwinner . Mankiewitz.

Tonwerke Abendstern.

Dadiziegelu-VerMcnOer
3734

in Berlin
„ Aachen
„ Augsburg
„ Barmen
„ Bremen
» Breslau
„ Chemnitz
„ Crefeld
„ Darmstadt
„ Dresden
„ Düsseldorf
„ Elberfeld

Essen-Ruhr
„ Frankfurta. M.

„ Gotha
„ Hamburg
„ Hannover
„ Hlldesbelrn
„ Köln

„ Kottbus
,. Leipzig

, Ludwigshafena.I
„ Mannheim

„ Meissen
„ München

„ Nürnberg
„ Oldenburg
„ Osnabrück
„ Saarbrücken
„ Schwerin I. M,

Siegen
StuttgartWlesbaOen

Abendstern.
naturrot , schwarz und braun.

Langjährige Garant ! j. —
In unser $ an&ef§reatfter A. ist heute unter 3fr. 31 die offene

Handelsgesellschaft Plc&riibet Mickel in ©eitert" mit dem Sitz in
Selters nnd als deren verfönlich hastende Gesellschafterdie Kans«
leute Arthur Michel und Siegfried Michel, beide in Setters , ein«
getranen morden.

Die Gesellschaft hat am 1. Avri ! 1914 beatm non. Zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ist ieder der beiden Gesellschafterbefugt.

Setters , den 1. Avril 1914. 808
_ Königliches Am ts« endn.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 8. ds. Mts ., nachmittags 2A  Uhr versteigere

ich im Psanölokal, Nengasse 22, zwangsweise:
1 Schreibsekretär. 1 Kommode, 1 Wäscheicb avt , 2 Eis¬
schränke, f Waschkommode. 1 Herrenschreibtisch. 1 Klavier,
1 Sviegellchrank. 1 Vertiko. 2 Büfetts . 1 SuSsiehtifcfi,
1 Sofa . 10 Kitten Zigarren . 2 Pack Schreibmaschnlenvavier,
20 Pack Durchschlagvavier, 4 Schaukasten. 1 Schreibmaschine.
2 Ladenschränke. 1 Ladentisch. 1 Packtisch, 1 Registrierkasse,
1 Partie Herren -, Jünglings - und Knaben-Aiizuae. Äerren»
Ueberzieber, Loden-Mäntel , Regen-Mäntel ». v. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . 18472
Stelaff, Gerichtsvollzieher, Drrweidenttr. 6, {.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 7. April 1914.
Umrechnung : Pf. St. — M. 20.40. |[ Fr ., Lire , Peseta , Lei = M. 0.80. » Oest . fl. (Gold) — M. 2. || 1 öst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || 1 öst .-ung . Krone — M. 8.25. || 1 skand . Krone M. 1.125

1 fl. holl . ---- M. 1.70. | 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20. [[ 1 Rbl . alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa — M. 4. [f 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Vollbeaahlte Bankaktie R_
DItML T. i L. K.

7 8 Badische Bank. 129 -50 129-
4 6 Bayer .B .-Cr .-A. W 140 - - 140 - -
8.5 8L Bayer . Handelsban' 151 - - 151 - -

13V? 14 .do . . Hyp.-Wechsc 297 - - 296 -40
SV, 8>/2 BerllnerHandelsges 163 - - 163 - -
«V, 6V- Darmstädter Bank. 123 -75 123 -85

12i/- 121/2 Deutsche Bank. 249 -50 249 - -
6 8 Effekt .Wechselt)_ 118 -30 113-
6 6 117 .F.0 117 .50

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . . 186 -75 186 -75
8-/s 8V« Dresdner Bank. 151 -75 151 - -

10 10 Eisenb .-Rentenb_ 181 . - 379 -—
3 9 Frankfurter Bank . . 196 - - 196 - -

10 10 _do . . .Hvp .-Bank 211 -50 212 . - 58 8% . . .do . Hyp . -Kr .-V 154 -60 154 -70
9 9 Goth. Grnndkr .-Ban 163 - - 163-
8 7V? Luxemb.Intern .Bk .k 148- 148-7 71/2 ’4etallb.n.Metallg .-G 136 -50 136 -25
43/ 43/4 viltteld .Bd.-Kr.Grei; 90 . - SO- -
6i/, 61/2 Mitteid . Creditbank 116 -90 116 -90
7 6 Nationalbank f . D . . 111 -75 111 -75

12 12 Nürnb Vereinsbank 250 - - 250 . -
8.6 93 Oest.-Ungar .Bank. 142 -50
7Vä 71/2 Oest. Länderbank . . . 135 -80 135 -80

13.» io.« Oest. Kredit. 194 -60 193 -75
7 7 Pfälzische Bank .. . . 122 - - 123-
9 9 Pfalz . Hypotheken . . 186 - - 135 -50
8 8 PreusslscheBodenkr 150 - - 150 . -
6.9 8.» Reichsbank. 135 -60 135 -50
7 7 Rhein . Kreditbank . . 127 - - 127-
9 9 Rhein.Hvpothekenb 192 - 193 -40
5 3 Schaaffh .Bankverei >: 103 25 103 -75
5V2 fti/2 Schwarzb . Hvp .-Bk 102 -50 102 -50
8Vä 8Vs Südd . Bodenkredit. 178 -50 178 -50
7V2 8 Wiener Bankverein . . 132 -10 132-
7 7 Württ . Bankansto .lt. 133 -10 133-
6 6-/4 Württ . Notenbank . . .
7 7 Württ Vereinsbank. 133 -50 133 -25
6 6 Commerz.Disk .-Bk . . 109 - - 109-

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

S1/2 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 186 -80 186 -80
7 7 Ulg.Deutsch . Kleinb 135 -50 135 - -
81/2 9 Vllg.Lok.-Strassenb, 184 -40 185-

10 10 Jamb .-Am.Paketf . . 131 -25 131-
7 8 'iorddeutocher Lloyd 115 -25 115 -10
61/2 61/2 ^raunschw .Landcsb.
5 b lasseler Strassenb . .
6 6 i.Eisenbahn -Betrie! 112- 118-
6 6V2 «ildd.Eisenbahn -Ges. 128 -95 128 -95
0 0 iVestd.Eisenbahn . ,. ~ *—

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver . Arader u . cs . . 106 -70 106 -70
5 5 St .-Anleihe von 94. . 87 -50 87-

101/2 12A BuschtheraderLlt .A.
1U/2 11.9 .do . Lit.B
U/s IV« Czakath -Agram. 20 . - 20 . -
5 b .do . . .Pr .-Akt.
ft ä Fttnfkirchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern-
7 7.2 OesL-TJncrar. Staats! 155 -35 154 -75
0 0 .do .Südb.,Loml 21 -70 21-
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
5i/2 5 .do . . 8t .-Aktie; 104 -50 104 -50
l ’I« 2 a/4 Raab-Oedenburg— 67 -75 67 -75
5 b Sfcuhlw.-Raab -Graz
3.1 2.8 Rallen. Mitteimeer . .
5.5 6.2 . . .do. , .. d .Ges.Siel
5L 5.9 . .do. . . Mer., Adr. 105 -25 107 -70
3J 3.8 vVestsIclllaner. 67- 67 —
7 8 'Jrlent -Betriebs — 199- 199-
6 6 Halt. Ohio R. R — 90 -10 90 25
6 6 Pensylvan R . R . . . 113 -25 113 - -
5 5VJ natalischoEisenb. 116 - - 115 -25

16.8 8 ■uxemb.Prinz Heu: 153 - - 158 - -
0 ii irazer Tramway .. 203 - - 192-

Prorinzlal - and Kommunal-
01 *1ig/ation eil.

V. K. 1*. K.
1. .Prenss .Rheinnrov . E. 20n. 21 96 -20 96 -20
ol/2.
31/2.

do. J3 . 10, 12/16, 19,24,29
do. .E, 18.

86 -30
86 -25

86 -30
86 -25

3. . . do. .E. 9. 11. 14. 83 -25 83 -25
SifeFrankfurter LIt. R. 92 -50 92 -50
31/2. . . do .Lit . S. von 1881 90 -50 90 -50
31/2. . .do .Lit . T. von 1891 89- 89-

. . do .Lit . U. von 189! 88 -50 88 -50
3Va. . . do .Lit . V. von 188! 92- 92 —
31/2. . .do. Llt . W. von 189; 90 -50 90 -50
4. . . 96 -40 95 -40
3i/2Baden-Baden von 1898/190;'
3i/2Homburg v. d. H. 89 -70 89 -70
3i/2Karlsrube von 1902. 67- 87-
3. . . .,do . . . . von 1886. 90 -- 90 - -
3. . . . . .do . . . von 1896.
4. . . . . do . . . von 1907. 82 -50 82 -50
31/sLlmhnrgabgcstcmpelt . . . . . so- SO—
4. .Mainz von 1899. . . . .
4. . . do . . von 1900. 95-

do. . von 1878 und 1883. . 87-
do. . von 1886 und 1888. . 87- 87 - -

31/2. do. .abgestempelt von 188 87- 37-
31/2. do. . von 1894. 87 - - 37 - -
Si/sWiosbaden abgestempelt . .
31/2. . . do . . . . von 1887/1902.
31/2. . .do . . . . von 1903. 38 -25 38 -25
4. . . . .do . . . .von 1801 tindl90i 97 - -
4. . . . .do . . . .nnk . lölG.
! . . . . . .do . . . .von 1908 r. 193!
4. . . . .do _Serie II.
4. . . . .do . . . .Seriem.
31/sAVorms von 1887/1889.
31/2. do. . von 1903. 87- 86 -30
4. . . do. . von 1901 unk. 1907 94 -20 94 -50
V/2Bukarest von 1888.
41/2. .do. . . von 1898.
4. .Lissabon von ISSö.
4. . . .do. . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier' 95 -10 95 -10
3.8. . .do .kl. S5 - - 95 - -

Wienei * Börse •
Wien , 7 .April.

areait -AKtien. 616 - — 613-
Oesterr .-Uugarlscho Bank_ 1978 1973
IJnlonbank. 593b0 592 - —
Ungarische Kreditbank. 816 .50 810 . -
Wiener Bankverein. 522 - - 520 -75
I,änderbank. 518 -75 514 -75
Türkische Lose. 223 -75 222 -50
Alpin« . . 826 - - 824 -50
Staatsbahn. 710 - - 707 -25
Lombarden . . — 102 -25 97 -75

matt

Staats ■Tapiere,
»> Deutsche.

3VjDeutscheKelclisaal .(atsest . '
8_ do. . do.
SVjPreu9s.cou3.Stuatsanl .(abg
8. . . .do.. . .do. do.
4. . . .do. . . . Schatzonwetsungei!
4. . . . Ü0. do. .
4. . . . do. . . . Consols unk . 1918.
3i/jBad.Staatsanl . l903u.l904. . .
4. .Bayerische Abliisnngsrente
3>/s. . . . do. Eisenb .-Obligat.
si/s . . . , do.. . LandeskulturrenU
8. do.. .Elsenbahn -Anleib<
äi/sHamburger Staatarenie_
3>/s. . . . do. . . . do.. . v. 1801
3. . . . . .do. . . . St .-Oblig.vonlSD
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. .. . do.Staatsanl .v.t89
ßi/a. . . do. . .do.Anleihcfabgest
3 do. . . do. . .do. . .von 18ft
5. . Sächsische Rente.
ih/aWitrttenib.Obllgat. von 1891
3 . do. do . . . von 1896

Privat -Diskont Frankfurt 2’/i*%

88 -70
79 -20
97 -45
96 -75

L. K

fl .is
87 -05
78 -15

100 -20
100 -

98 -70
86 -30

84 -70
84 -90

79 -20
97 -40
97 40

%io
76 -' -

b) Ausländische.
L Europäische.

J*/ioGrlech. Elsenb . r . 1890 stfr.
13U. . .de . . . Monop.-Anl.v. 1887
ls/, . . .do. do.
1. . 1talien. Rente l. G.
m/s. do.
8i/*. do. lOOOr, 4000t
2Vin. do.
4 . . 0esterrelchischeGold -Rente
4 . do . .Scb.Verschr .(e.Elis.;
51/,. . . do. . (conv. Franz Josef)
5 . . . . . do. . Gisela.
3. do . . Lokalbahü.
8. . . , .do . do. . .
4.2. . . do . .Silber -Rente 1. L 7.
4.2. . . do . .Papier -Rente.
8 . .Perlux . Staats -Anleibeunlf
.Spec ., nnlf.,fco . Zs.. . . . .
4>'g. . .do .v.1891 Tabak -Anlelh<
4 . . Rum. araort . Rente v. 1898
4 . .do. dö_ do. . v. 1890.
4. . Russische Cons.-Anl. v. 188t
4 . do. . .Gold-Anleihe v.188
4 . ao .C.-E.-B. I tull r . 18K
3>/s. . .de .Staatsreute von 188t
3 . .Russ.Staatsrente v.1898 stlr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/a. .do. . Staats -Anleihe v.190.'
4 . . 5. rb . amort von 1895.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882afcg
4_ do. do.
4 . .Neue Türken.
4 . . Ungarische Goldrente_
4 . do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor hüc
4. do. .Staatsrente 1910
4. Ungar .Grundentl .v.!889ä000!
4. . .do. do. v. 89 1000
Si/jUngar . Staatsanleihe v. 189
41/sBosnlen u.Iferzegow . v. 188;
4 . do. . . . . . . . .do . . . . . . . .
!>. .Bulgar . Tab .-Anl. v. 19021G
üi/aLuxeinburgcr Anleihe v. 182-
4 Rumänische 1910. .
5 . .Iium.Schatzanw .rückz .b190;
St/sSchwelzer Anl.
3. . 5. hweizer Eleenbahn -Renti

n . Aussereuropäische.
ft. .Argem . Inn Gold-Anl. n.lb
4v»äussere Gold-Anlelhc v. 18
4 . . . .do. do _ . von lo
3 . .Buenos-Alres 1. G.
».•/«Chile Gold-Anleihe.
6. .Chtncs. Staats -Anleih. v.lR;
6— do. do. v. 18.
ti/L. .do . , . do. u.lSi
4 . .Egypt . unifizierte Anleihe
31/2. . do. . . . . . do. Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. £000
3. do . . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . .
». .Mexlk. Gold-Anleihe v , 190-

V. K. U. K

55 .30
52 . -
52-
99 -80

87-

99 -' 25

66 -30

64 -10
9 50

97 -50
35 -40
94-
36 90

89 -95
98 - -

82 -30
83 -70
70 50
81 -60
84 -50
84 -50
72 -35

96 -30

85 -' -
99 -90
90 - —
81 . -

55 -50

52 - -
99 -80

86 -75

103 -20

86 -30

64 - —
9 -60

97 50
85 - -

if 90

89 -90
98 - -
78 -10

82 -90
83 -75
70 .50
81 -55
84 -50
84 -50

96 50

Bö-  -
99 -90

81 - —

V. K. L. K.

81 - —
65 -75
89-

90 -80

ä '.äö
43 - —

68 -90

81-
65 -75
39 10

100 :45
90 -50

64 -15

«i-

68 -

Bergwerks - Aktion.
Dm«. f . K.

14 14 »ocüum. Bgb. u. Gst. 224 -60
16 ’oncordia , Bergbau, 367 -75
8 10 ’scljwßllGrBfirgw.-v 222 -

10 15 ricdrichshüttc_ 160 -50
10 11 ielsenkirch . Bergw 195 -50
9 11 iarpener Borgbau. 183 -90
9 111/2 libernla Bergwerk

10 10 v’allw. Aschcrsleber 148 - -
11 13 .Voster rege ln Kal Iw 203 -50
41/a 41/2. .du. . Pr .-Akt.r . 105 98 -50
0 3 Obor3ch1. Elsen - Ind 69-

12 12 'tlebeck -Montan . . . 197 -75
0 S VTcr. Kön. 11. Laurah

19 26 Oesierr . Alp. Montan7 Graz. Kofi. E. B. u. B
0 ‘ Baden »1. Eisenwerke 112 -40

UK.

225 -25
367 -50
221 50
160 -50
193 -50
183-

148 80
204 -50

93 50
69-

197 -80
152 - -

Versilchorang »- Aktien.
Ohne Zmsberecnnang V K. L- K.

Deut .-cliei ’ii' ai .sfeuor 2400
Frau! ,1. Riicl»vcr.i.ieher IO’ 190
Frarü fur/er AUg.Vrrs. 2260
Iran! r>na,R ;;.«k-,.' .Mitv 25!' , 900

’tieimer Versieh. 897
r*r<»vi len!In . :<}•), 1230
Hiiek •ci’fticlieruug — 2'"). 1300

24C0
190

2265
898
897

1200
1300

Beldsorten.
«n bl

10 PrankenstOcke . .
.do . i/r.
Dollars ln Geld.
Dukaten . '. .
Englische Sovereigns.
Gold a) man -.« Kilo. .
Ganz seines Schc-idegolä . .
Oesierr . fl. 8.
H .chlmltigcs Silber.
Russische Imperiales.

16 -30

20 -44
28-
20 -04
16 40
81 -30

Geld.
16 -26

4 ^2075
9 -50

20 .40
27 yo

79 :iÖ

Papiergeld
HneL

Amerlkan . Banknoten .Doli
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesierr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bankn . (Berlin ), . .
.D . 8 . R . . . 100

81 -40
85 -15
V. K.

215 -50

Geld.

4 -205
81 -30
85 05
L. K.

215 -35

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a> Inländische.

4!/2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.n .r .102
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. Ur . 105 . . .
«jD .Eb.-Ge», Fr . 8. 0 . r . 105. .

b) Ausländische.
t . Böhm. Nordb. steucrfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. . 300
4. . .do. .Westh.stfr . l.S. 5000
1. . .do. . . . do. . .stfr . . 1000
4. . .do. . . .do. . .stfr .tG.
4.Buschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ford. Nordb. v.871.3 . .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S . . . . . .
4.Fünlklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw . .
i .Graz -Köflacher stlr . 1. 8 . . .
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn V. 1895
4.Oesterr .Lokalb .l .G. 200n
4. do. l . G. 1000
5.Gestern .Nordw. vonl874i .G.
3</t . . do. .stfr . 1.8.
•31/a. .do. .neue stfr . I. 8.
5_ do. .Südb .Bomb.stfr .l .G.
». . . . do. do. stfr .l .G.
2®/jo. do. do. stfr . l .G.
»In.  do. stfr .l .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5. . . . do. Briin-Rossl872stfr .i.G.
4_ de . Staatsb .v . 1883 stfr .i.G
3_ do.I .—VIII .Em. stfr . l.G
3. . . .do. IX . Em.
3_ do . v . 18S5 stlr . I. G_
3. . . .do .Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . l . G. . . .
1.Pilsen -Priesen steuerfrei l . S.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G
.3. .Raab -Oedbg. Ebenf .stfr . l.G.
4. .Reicbenb .-Pard .stfr . i . G.
1. .Rudolfsbahn stenerfr .1.S. . .
4. . 5. lzkammergiitbahn l .G. . .
5. .ITngar.-Gal .steuerfr .l .S_
4. .Vorarlberg steuerfr .. l .S. . .
2«/ioIt.al .st!,gar .E .B.Sr.
4. .Ital .Mittelmeer stenerfr .18.
2i/iMAvornosC.. D .u . D./2. . ,g.
4. . Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889.
21/ioSüdltallenlscbe (Merid.) . . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslcilianlsche von 1879.
5. do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
3i/oGotthardbahn . .
D/alwang.-Dombr .stfr . garant.
4. .Ko-d.AVoron.89 stlr .garant.
4. .Kuvks- Kiew-Eisenbahn_
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolensk-Elscnb. . .
4. . Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . . .do. do . v. 1898
4_ do. Wor .v .1895 stlr .gar . .
4. . Orel-Griasi v . 1889 stfr .gar.
4i/2Podollsehe.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges . . .
4. .Euss . Südost=Pr .v,lS97 stfr.
4_ do. . , .do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
4. do. von 1897
4. .Ryblnsk E.-B .stenerfr .gar.
»ifeWladikawk. ab 1910.
li/oAnatoller -Obligatlonen l .G.
41/2.do . Serie II
3. .Portug .E.-B.v .l886. . .2000r
41/2. . . .do. do . . . . . . . . .
.do . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3.do . . Monastirl.G.
3. .Allgem .Deutsche Jöb.
1. .Süddeutsche Eisenbl -Gcs. . .
31/2.do . do _ . . . . .
3VsJnra-8impIon von 1894. . . .
4. .Schweizer Central v . 1880. .
t . .Ryäsan -Üralsk von 1898. . .8
l . . »V’ladikawkas v . 1897 stlr . . .

49-
94 -50

100 -

86 -90
85 -90

87 ^ 0

41 -90

87 ^ 0
88 -
35 :-

83 :80

101 -25
79 -20
79 -20
93 -10
72 -50
51 -30

103-
101 -30

90 -55
74 -90

70 :70
74 -30
69 -70
69 - -
72 -40
77 30

87 ^ 0
90 30

101 -
86 -

69 -90

64 -30110-20
100 :80

76 -50
89-

85 :70

85 ^ 5
85 -50

85 :50
85-
86 -
86 -

85 -30

65 :60
85 -75
85 -70

90 50
90 -50
66

62-74--
81 ^ 0
86 -80
85 -30
85 -60
86 -
85-

99-
i $: 5-0

86 -90
86 -90

37 :40
92 -40

91 -50

87 ^ 0
86 -75

85 -80
83 -80

101 -30
78 -25
78 30
93-
72 -40
50 -90

101 -30
89 -80
74 -60

70 :60
74 -25
69 -15
69-
72 -50
77 -30
85 -10
86 -75
90 -30

101 .-
66 -
63 80

69 :70

64 -50
110 -20
10070

76 -50
89-

35 :70

8570
85 -70

85 -50
85 - -

85 -30

65 60
85 -80

85 -30
85 -60

85 : -
ä. -Tehuantepoe Eisonb
»1/2.do . do.

. -Anl . .
- ! -

Verzinsliche Lose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . . . . .Ri. — . — — . —
». .Belgische Cred .-Com_ Fr.
;>. .Donau -Regulierung . . . .öst 160 . -
»i/sGoth.Pr .Pf . II. . . . .RI
». .Hamburger von 1866, . .Ri,
». . Holl .Komm. .fl
31/äKöin-Minden. . . . . RI 134-
äi/sLüttich von 1853. . . . . .Fr

.Madrid . . . . . ». .Fr 77 -60
1 .Meininger Prämien . . .RI 141 • - 141 . -
»«̂ Neapel (abgcstcmpelt ) . .Le
1, Oesterr «;eher von 60. .öst 179 50 179 -50
:i..Oldenburger. 128 -30 128 -30
j. .Russische von 1864. . . .Rbl. 482 - -
5_ do . . .von 1806a . Kr . .Rbl
2i/2Raab-Graz -St. . . . .öst 112 - - 112 -30
•21/2.'. ex . .Anr.-Sch— 98 -70 93 75

. .do . . Anrechts -Scheine_ 33 - — . -

C ei verzinsliche lose.
V. K. L. K.

viigsour- or. . . . l> 35 .80 35 -90
.iraunscliweiger. . RI - 2U3- 203 -
Freiburger. . Fr . l 100 . - 105-
Genua. Lo . 1;)
Mailänder. . Le . >
. . . .do. . Lc . 1
Meininger. . . sfl. 36 90 36 -90
Oesterreich er von 64. . öfl . 10 590 . - 590 -
Oestcrreiehcr von 58. . <511. U)
Ostender. , Fr . 2
Hudolls-Stift. . . Öfl.
Türken. Frs . 40: 168 -60 166 -80
. . .do. . .Ult. Frs.. . .
Ungarische Staatslosc öfl . 10 440 . -
Vcnetlaner. Lo f( 74 50

Weehsel.
Reicbsbank -Diskont 4%

in Reichsmark.
Amsterdam . .1;
Antwerpen-Brüssel .Fr.
Italien . Liro. 1.
London . Ls'. ri, . ,
Madrid . Pos . 10
Ncw-York . Do!!. UI
Paris . Fr . 10
Schweizer Bankpl . .Fr . 10
St, Petersburg — S. R. K>
Triest.
Wien Kr

V. K. L. K.
169 -175 169 30

80 -775 80 825
80 -60 80 80
20 -415 20 44

81 -175 81 225
81 .15 81 10

8s !- 85 025

Pfandbrief»
Bodeakrcdit - Obligationen.

31/2 Allg. Rent .-Anst Stuttgart
3i/2Bay .Verelns -BankMüncher,
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nümbg
4. . . . do. . do. do . .
31/2. .d». do. do. .
4.Bsyr .Hyp.-Wechselb . S.17-3
4. do. do.. .unverlosbar
31/2. . . do. do. . .
Kk . . .do. (unverlosbar ). . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.\Vürzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do. 8 .9, 1
31/2. .do . do. versch . Serie;
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . .Serie V-VT.
4. . .do. .Serie VII-V1II.
4. . .do. .Serie XIII-XIVu , 191■
4. . . do.Komm.-Obl . S .I . u . 191;
31/2D .Grundkredit .Gotha S.3, <
31/2. .do. .Serle5/8r . 100.
4. . . .do. . Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie 16 unkünd . l9K
SV2. .do . .Serie 11 unkünd .191;.
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11,12a.
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191:
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191;
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0:
31/2. . .do. . .do. . .nnkündb . 1901
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 11
4. . . .do. .Serie 21 unkünd . 192'
4. . . .do. . Sei te 18 unkünd . 190t
3>/s. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkünd . 191'
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,31-4
4_ do. Serie 50 unkünd . 192
33/<. . do. Serie44 unkünd . 191;
3>/2. .do. Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47-
4. .do.S.471-540 unkünd .b. lwb
4. .do .8 .541-610 unkünd .b-191
3i/2do.S1-190u.801-310unk.bl91
Si/aMcinlng.Hyp -Bank. abgesi
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 191!
31/2.do . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred .Grelz 2-:
31/2.do _ unkünd . b . 190
». .Pfälzische Hypothek.- Bant
31/2.do . do. do. .
4ii2Pr .B0d.-A.-Bk. S. IVverl . 11:
4. . . . do. do. . S. 17 u. 18. . .
4. . . .do. do. . 8. 21.
31/3. . do. do. . S. III-IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903. .
3i/2. do. von 86-89, 94-9
31/2.do . .von 1904 unkünd . 191,
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv.
31/2. . . do. do.
4. do .von 1904 unkünd . 191;
4. . . . .do .von 1905 unkünd .1914
4. do. . Kom. von 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. . Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/01
4 do. .unkünd .bis 19128 .9.
1. . . .do. .unkünd .bis 1917. . . ,.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919. . . . .
4. . . . do. .unkünd .bis 1921.
31/2.versch .u .S.94 unk . b . 1914
31/2 Kommunal-Obligationen . . .
4_ do.
4. .Rh.-Westl . 3,5 , 7,8,9 n. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .1911
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191z
4. .do .Serie 12 unkünd . b .192
4. .do .Serie 13 unkünd . b . 1921
31/2S.2,4,unk .1904, S .6 unk .190;;
4.Westd .Boden .Küln,S .VII19!
3'/2. .do. . Serie IV unkünd . 1901
4.No.Grkr .Weimar . 61111 k. 1904
31/2. .do. .S. 8-10,unk . 1906/07.

10 4. . . .do . . . .Lit. Y unk. lSI7 . . .
40 &U. .do . . . . Lit . U.
80 31/2. .do . . . . Lit. F .G. H.K.L.

31/2. .do . . . . Lit .J.
.do . ». . Lit-M. N. P .Q. . . .

31/g, .do . . . . Lit . R u. S.
30 31/2- .do . . . . Lit. T.

3. . . .do . . . . Lit. 0.
1.Hess. Ld.-Hyp.-B. S .12,13u. 16
». . . .do . . . . S. 14. 15 u. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .do_ Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . .Serie24 unk. 1921. . .
4. . .üo_ Serie25 unk. 1922. . .
31/2.do _ Serie 21 unk. 1917. .

V. i
88 --
89 -30
96 -50
96 -50
86 -70
97 - -
97-
90 -30
86 -80
93 - -
93-83-
92-

100 --
93-
93 -50
95-

101 -50
85-
94 -75
95 - -
85-
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 . -
86 -40
96-
94-
95 - -
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
.95 - —
95 -50
85 -50
86 -
94 -80
86 --
93 -20
84-
96 -30
L7 - -

9370
93 -70
84 -60
94 -10
93 -80
84 -60
84 -80
91 -90
84-
92 -70
92 -70
95 -40
95 -40
94 -50
94 - -
94-
94 - -
94 -10
84 - -
85 - -
95 -20
93 -75
93 -75
94 -25
94 -50
95 -50
84 - -
94-
64 - -
92 -50
83 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 --
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
97-
97 -40
87-

L. K.
88 --
89 -50
96 -50
96 -50
86 -70
97-
96 -95
90 -30
86 -90
93 . -

ll~
92 - -

100 . -
93 . -
93 -50

l <)i :50
85 - -
94 -75
95 . -
85 . -
94 -75
94 -75
94 .75
93 -50
84 -25
95 - -
96 -50
95 —
8670
96 . -
94 . -
95 - -
88 .60
86 .50
86 -50
94 -50
95 . -
95 -50
85 .50
86 . —
94 .80
86 --
93 .20
84 . -
96 .40
87 . -

93 : i0
93 .70
85 .60
94 . 10
93 .80
84 -60
84 -80
91 .90
84 . -
92 .70
92 -70
95 -40
96 -40
94 -50
94 . -
94 . -
94 . -
44 -10
84 . -
85 . -
95 .20
93 -75
93 -75
94 .25
94 -50
95 -50
84 . -
94 . -
84 . -
92 .50
83 . 10
99 . -
99 . -
96 . -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 . -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -60
97 - -
97 -40
87 - -

14
10
8

12.8
15
10
7
7

m/s
h
3
9
8
8b
8

50
12
30
30
12
25
71/2

14
5

1!*
7
9
0
4

10
30
6

28
9

IG
7

15
12
14
15
15
12

14
20
I81/24
9
6
4
3

Aktien von
Industrie -Unternehmungen.

7. t U JL
298 - -
182 - —
121 --
220 -50
271 - —
186 - —
126 - —
117 - —
1S2--

79-
70-
40 -50

20 uummium. 299 -25
10 »schaff enb .Buntpap 180 . -
8 Aschatlenb . Masch . . 119 - -

12.8 Gad.Zuck.Waghäuse 220 .25
15 Blelst.Faber Isürnbg 271 -50
11 Brauerei Binding . . . 185 - -
7 Franlri . Henningcr . . 126-
7 Kempff. 118 -50

111/2 Stern , Oberrad_ 190 -205 v'arkbrauerei. 79-
5 3ouno, Speler. 68 --0 dtoroh, Speler. 40 -50
9 Nürnberg .
8 Bronzefabr .SohlonoV; 127 - -10 Jojnentw . Heidelberg 157 -80
8 ■'abrik Karlstadt . . . 131 - -
8 /hem. Anglo-Guano 125 -50

28 Bad. Anil. Soda . . . . 639 - -
u Blei811b. Braubach . . 79 - -30 0 Gold.Sllbersch. . . 625 - --

H Chent.Fabr .Golcinhet! 247 -5030 Farbwerke Höchst . . 644 - -
30 Werke Albert. 447 --
12 Ultram -Fabrik. 230 - -25 do.Accum.Fbr Berlin 343 -50

71/2 do Licht und Kraft . . 130 -40
»1/2 Jo . Cont Nürnberg . .14 do.Gesellsch . Aiig. . . 247 -75
6 do. Lahmever. 129 -20
8 do. Schlickert. 148 -60

12 io. Siemens Halske. 218 - -7 Kupfer Heddernheim 115- -9 LederNiederrh .Spiei 184 - -
8 Leder St. Ingbert . . . 43 - -0 Splcharz , Pr .-Aktioo 86 --10 Ludw, Walzmilhlc . . . 170 --30 Maschlncnfab.Klcyer 333 -507 Armatur Hilpert_ 97 -95

28 Bielefeld, Dürkopp . . 314 -—7 Faber u. Schleicher 101 -5016 Schnellpr .Fraukentl) 297 - -
Hafenmühln. 113 -80

15 Plnselfabr . Nürnberg 263 - -16 Pressh . Spirit . (Bast 384 - -14 WegeiinChem.Russ. . 213 - -15 Zellst -Fabr .Waldhof0 Bang. Hoch- u. Tiefb. 53 - -12 Jo. Intern .St.-Akt. .. 215 -3012 lo . . .do. . .Pr .-Akt . . 216 - -0 siidd . Iramobl. (»0% 59 -50-TI Ohem.Fbr . Griesheim 267 -7520 Fabr .-Ver.Mannhein' 339 - -
81/2 Motorfabr. Obornrse! 159 5015 Molzvcrk. Konstanz. 312 - -9 Mainzer Aktienbr .au 172-6 !’,r . Tivoli Stutt .art. 91 -504 Br. Wergcr Worms. . 60 . -3 Porz .u .Stet,.Wessel 48-

127-
157 -80
131 - -
125 -50
542 -50

78 -50
627 -
297 -50
636 - -
446 -
230 -
342 -90
130 -40
101 -20
248 - -
129 -20
149 - -
218 -85
115 - —
189-

48-
86 -20

169 -50
335 -75

97 -50
314-
101 -50
247-
113 -80
268 - -
334 -
213 - -
183 -50

53 -50
216 - —
216

61-
267 -10
339 - -
154 - -
313 - -
172 - -

91 -50
60 - —
47 - -

Börse.
lioudon , 7 .

Englische Consols,
Üanada Pacific . . . ,
Baltimore. . . . .
Rio Tinto . .
Union . .
Steels.
De Beers. .
Modderfont.

April.
76 .31

212 .50
92 25
73 -37

163 -75
64 -87
18 -56
12 .37

76 43
211 -50

92 -37
73 -37

164 - -
65 -12
18 -56
12 -37

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphisch» SctUnsstnrse.
Deutsehe Fonds . — 7. April.

87 -10SV2.Reichsanleihe abgostompelt . . . .
3. do.
3i/sJ?reussischeKonsols , ahgestempell
3. do. .

78 -50
87 -25
78 30

Ausländische Fonds . — 7. April.
100 .-

81 . -
101-20

». .Argentinier . . . .
t . do. . . .vea 183».
Buenos Aires.

Griechen consol. Goldtente.
33/4 Italiener.
»1/2 Japaner.
5. . Mexikaner Anleihe.
U . Oesterrelchlsehe Goldrente.
M/s. do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ;ente.
». .Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . . do. von 1898. . .
*. do. von 1905. . .
». .Serbische Rente . . . . .
. . . Türken (anf.).
Türkenlose.
». .Ungarische ßoldrente.
. . .Privatdiskont . .

89 -70

87 : —
86 -10
63 .80
93 .75
85 .75
85 -10
79-
84 -25

166 .90
82 .80
2^

51i sen btt kn -Aktien . — 7 . April.
Oesterreiehlsche Staatsbahn . .
Lombarden . .
Mittelmeer . .
Prinz Heinrichbahn . . . 157 .10
Canada Pacific Eisenbahn . 207 —

Bank -Aktien . — 7 . ApriU
oesterrelchtsche Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .
Darmstädter Bank . . . . . . . .
Deutsche Bank . . .
Dlsconto Commandit.
Dresdner Bank . . .
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhelnisohe Kreditbank . . . . . . . .
Plälzische Bank.
Reichsbank.

153 . 75
123 -60
249 -10
186 -50
151 -40
112 -25
108 -50
117 - -
100 -25
122 -,.
135 -40

14
30
18
10
12
0
81/2
0
0

10
4
3

12
11
10
28
40
0

IS
18
11
14
10
0
0
61/3
6
6

12
IO1/2
10
£8

Industrie -Werte . — 5. April.
247 - -
446 . -
239 . -
162 . -
197 -40
129 -25
150 -25

22 -25
10 25

Allgem. Elektrizitäts -Aktien . . .
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . . . .
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan . . . .
Wtttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen .
Wiesbadener Kronen-Brauerel.

6 . April.
Eschweller Bergwerk . . . . . . . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . .
Obersohl. Eisen -Industrie . . . .
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . .
Kölner Bergwerke . . . . . . . . . .
Köln-Musen, ev.. . . . . . . . . . . . .
Königsborn Borĵ work »• • • • *• •
Lud wig Löwe . .
Miiihcimer Bergwerk . . . . . . . .
Orensteln &Koppel. . . . . . . . . .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H . .
Schöfferhol -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte . . . . . . . . . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . . . .
Union chemische Stettin.

7 . April.
Bochumer Gnsstahl . .
Deutsch -Luxemburg Bergw ., . .
Laarahütte . .
Gelsenkirchen.
Harpener .

22160
83 .60

£Ü8

114 .25

133 ' -

k 8- 0

225 .80
131 -40
162 -25
193 IC
184 -25

New-Yorker Börse.

1 >4
lVtts*;«6 V»

91 V»
206 »/4

Sfcw -York , 6 - April, 5 Uhr nachmittags.
V. K. L. K.

Geld anf 24 Stunden . . 1 %
.do . . letztes Darlehen . 1%
Silber-Bullion . 58 sis
Atch. Topeka n.Santa Fe Shares 97 !/z
Baltimore Ohio comm. 91 7/s
Canada Pacific Shares . 206 SU
Chicago Milwaukee und St.Pani
_Shares . 100 »fe
Denver und Rio Grande comm 12 1/2
Eric comm. 29 Ms
. . do . . Ist. prefered . 45 Vs
Illinois Zentral Shares . 111 —
Loulsville und Nashville Shares 137 —
Miss. Kansas & Texax comm . . 17 Vs
.do . do. . . . pref ered 44  —
Missouri Pacific comm . 25 Vs
New-York Zentralbahn . 89 Va
Norfolk und Western comm. . . . 103 —
Northern Pacific comm . £14  V<
Reading comm. 165 V<
Rock Island Comp, prefered . . 33/4
Southern Pacific . 94 V2

do . . . Railway comm. 26 6/s
do. do. . .prefered . . . 80 —

Union-Paclfie comm . 159  i/s
do. prefered . 83 —

Wabash prefered . 51/2
Amalgamated Copper . 75 1/2
Anaconda Copper . 35 —
General -Electric . 146 —-
United States Steel Com . 631/5

NEew -York , 6 April.
Kaffee Rio Nr. I iok« . . . . . . .
. . . do • •Februar . . . . . . . . . . .
. . .do . . März.
Welzen Nr . 2 red . Iok» .
. . .do , . Mai . . . . . . . . . . . . . . .
. do. . Juli.

. . .do . . September.Mais loko Nr. 2.

. .do. . September.
Elsen Nr. I niedrigster Preis.
_do . . . . höchster Preis . . .
Dessemcr Stahl.
Stahlschienen.
Kupfer.

V. K.

9>/<_
860

105-
100 Vs

96%
94 Vs
72 Vs

15 :25
16 - -

IV«
21 .50

K.

9^
8 :si

105-
99 Vs
95 -/«
94-
75Vs_
15 :25
16 . -

1 V*
21 .50
14 -37

Chicago , 6 - April.
Welzen Hai.
. . do . . .Juli.
. . do . . .September.
Mals Mal . . . .
. .do .Juli, •■. •. . . . . , . . (. «1. . . .
Hafer Mai:.

91V«
87 Vs
87-
68  Vs
68 1/4
38 Vs

90V«
86%
86-
68%
68%
39%

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.j Nicolasstrasse 11j
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